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100 Jahre Tiroler Wassersportverein Innsbruck 
sind wahrlich ein Grund zum Feiern.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde des Wassersports,

Jeder Verein lebt von seinen Mitgliedern, von deren Engagement, Einsatz und Leidenschaft. So natürlich auch 
der Tiroler Wassersportverein Innsbruck, der auf zahlreiche begeisterte Profi- und Amateursportlerinnen und 
-sportler in seinen Reihen zählen und heuer auf eine bewegte Geschichte zurückblicken kann.

Auf den folgenden Seiten erwecken interessante Beiträge und eine Vielzahl an Bildern die vergangenen 100 
Jahre TWV zum Leben, erzählen von den Anfängen im Jahr 1919 und spannen mit kleinen und großen Erfolgen 
auf nationaler und internationaler Ebene den Bogen ins Jubiläumsjahr 2019. Mein besonderer Dank gilt 
Obmann Martin Senn und allen Vereinsmitgliedern für ihr Engagement für den Tiroler Sport. 

Für die weitere Zukunft des TWV wünsche ich viel Erfolg! 

Ihr

Günther Platter
Landeshauptmann von Tirol
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Wassersportlerinnen und Wassersportler!

Das Land Tirol hat sich über die Jahrzehnte hinweg einen erstklassigen Ruf als Sportland erarbeitet – eine 
Entwicklung, die weit über den Wintersport hinausgeht. Das beweist auch der Tiroler Wassersportverein 
Innsbruck, der im Oktober dieses Jahres sein bereits 100-jähriges Bestehen feiert. Zu diesem Jubiläum 
möchte ich recht herzlich gratulieren.

Sportvereine, die auch intensive Nachwuchsarbeit leisten, wie der Tiroler Wassersportverein Innsbruck, 
sind ein wesentlicher Grundpfeiler auf dem Weg zu einer erfolgreichen Karriere im Leistungssport. 
Zusätzlich werden junge Menschen bereits früh dazu motiviert, sich zu bewegen und im Zeichen des 
Sports zusammengeführt – der gegenseitige Respekt wird gefördert und nicht selten werden langjährige 
Freundschaften geschlossen. Der Schwimmsport bietet zudem eine optimale Gelegenheit, um auch in 
fortschreitendem Alter fit zu bleiben. 

Als Landessportreferent bedanke ich mich bei allen Mitgliedern des Tiroler Wassersportvereins Innsbruck 
für ihr Engagement, wünsche allen Schwimmbegeisterten weiterhin viel Spaß beim Training, erfolgreiche 
Wettkämpfe sowie ein gelungenes Jubiläumsfest. Auf weitere 100 Jahre Wassersport in Tirol!

Ihr

Josef Geisler
Landeshauptmann-Stellvertreter

Auf weitere 100 Jahre  Wassersport in Tirol!

josef 
  geisler
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josef 
  geisler

Eine 100-jährige Geschichte ist Verpflichtung und Auftrag. Die GründerInnen anno 1919 trotzten den 
widrigen Bedingungen nach einem verlorenen Krieg in einem geschrumpften Österreich und etablierten 
einen Schwimmverein, der rasch einer der erfolgreichsten und führenden Vertreter dieses wunderbaren 
Sports in Österreich wurde. Unzählige österreichische Meistertitel und Rekorde wurden zum Markenzeichen 
des Tiroler Wassersportvereins bis in die Gegenwart herauf. Generationen von Aktiven und Coaches 
wurden Garant für eine erfolgreiche Geschichte dieses Vereins, der eben nicht nur den sportlichen Erfolg 
in den Mittelpunkt stellt, sondern sich stets auch als große Familie begriff. Das Gemeinsame, die Freude 
am Sport sowie der Bewegung und die Wertschätzung jedes einzelnen Mitglieds, egal ob Starter bei einer 
Weltmeisterschaft oder Nachwuchsschwimmer in der Kindergruppe, zeichnen diesen Verein, gerade in der 
heutigen so leistungsorientierten, kurzlebigen und schnellen Zeit, aus. 

Damals wie heute sind es die Menschen, die den Tiroler Wassersportverein zu dem machen, was er ist. 
Ihnen allen, alt wie jung, verstorben oder zukünftig aktiv, gilt mein ehrlicher und aufrichtiger Dank für die 
unendlich vielen Stunden an ehrenamtlichem Engagement besonders für die sportbegeisterte Jugend in 
unserem schönen Innsbruck. Um die Zukunft des TWV ist mir keineswegs bang, da ich ihn in guten Händen 
weiß, auch nach 100 Jahren.

Lieber Jubilar, lieber TWV, alles Gute zum 100. Geburtstag und auf noch unzählige Erfolge in der Zukunft!

Herzlichst

Ihre Elisabeth Mayr
Sportstadträtin

Erfolgreiche Tradition – gewinnende Zukunft!

elisabeth 
        mayr
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Unglaublich aber wahr, der Tiroler Wassersportverein wurde vor 100 Jahren gegründet und ist bis heute 
einer der führenden Schwimmvereine in Österreich. Was es bedeutet einen solch großen Verein zu führen 
und mit welchen Schwierigkeiten die Funktionäre im Verein in 100 Jahren zu kämpfen hatten, zeigt ein Blick 
in die umfangreiche Chronik. Aber auch welch grandiosen Erfolge gefeiert wurden, ist dort nachzulesen.

Da ich selbst in meiner Jugend in Innsbruck für den SC Innsbruck dem Wettkampfschwimmen nachging, 
habe ich viele Jahre des Vereins mit eigenen Augen verfolgen können. Diese sportliche Konkurrenz hat 
sich bis heute fortgesetzt und ist auch ein Grundstein für den großen Erfolg des Tiroler Schwimmsports.

So schön die Erfolge des Tiroler Schwimmsports auch sind, so bedauerlich ist es, dass es nach wie vor 
nicht gelungen ist, diesen Erfolgen auch noch die dringend notwendige und zeitgemäße Infrastruktur 
zur Verfügung zu stellen. Schon mein Vater hat in den 60er und 70er Jahren des vorherigen Jahrhunderts 
vehement den Bau einer 50 m Schwimmhalle gefordert und auch ich habe in meiner Funktion als Funktionär 
des OSV schon sehr viel Zeit in dieses Projekt investiert. Ich gebe die Hoffnung nach wie vor nicht auf, dass 
in Innsbruck dieses 50 m Hallenprojekt zum Wohle des Tiroler Schwimmsports umgesetzt wird.

Ich gratuliere dem TWV zu seinem 100jährigen Bestehen, danke den zahlreichen Aktiven, Funktionären, 
Eltern und Freiwilligen, ohne die ein funktionierender Verein nicht möglich wäre und wünsche dem Verein 
das Beste für die nächsten 100 Jahre.

Euer 
Arno Pajek
Präsident OSV

100 Jahre TWV

Arno 
        pajek
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Der älteste Schwimmclub Tirols feiert sein 100-jähriges Bestehen! Dazu gratuliere ich als Präsidentin 
des Tiroler Landesschwimmverbandes von Herzen! 100 Jahre Engagement für den Sport, für die Kinder 
und Jugendlichen, wie auch für die erwachsenen Sportlerinnen und Sportler, das ist wahrlich eine 
Ansage! 

Der TWV zeigt eindrucksvoll, dass durch die Zusammenarbeit und das Mitwirken von vielen einzelnen 
aktiven Menschen ein Verein über Generationen hinweg erfolgreich sein kann. Das verlangt Offenheit, 
Wissen einzusetzen und weiter zu geben: 
Trainerinnen und Trainer, die sich an den Beckenrand stellen und mit den Aktiven arbeiten, Talente 
formen und zu Bestleistungen anspornen; Funktionärinnen und Funktionäre, die ehrenamtlich Zeit zur 
Verfügung stellen und den Verein führen und weiterentwickeln. 

Es ist schön zu sehen, dass der TWV ein Verein ist, bei dem Schwimmkarrieren nicht mit einem 
bestimmten Alter enden, sondern für jede Altersgruppe Training angeboten wird, ehemalige Aktive in 
den Trainingsbetrieb als Trainerinnen und Trainer eingebunden sind und auch als Funktionärinnen und 
Funktionäre im Ehrenamt dem Verein meist sehr lang erhalten bleiben. 

Im Namen des Landesschwimmverbandes Tirol bedanke ich mich auch für das ständige Mitwirken 
von TWV-Funktionärinnen und Funktionären im Vorstand des Landesschwimmverbandes, auch das ist 
nicht selbstverständlich. Unsere Tiroler Schwimmsportfamilie profitiert davon sehr.

Ich wünsche im Namen des Tiroler Landesschwimmverbandes dem Tiroler Wassersportverein weiterhin 
so großartige Erfolge und eine reibungslose Zusammenarbeit in allen Bereichen. Ich wünsche den 
Funktionärinnen und Funktionären viel Energie für die Vereinsarbeit und viel Freude daran, und den 
Aktiven viele persönliche Bestleistungen und Herausforderungen. 

Mit sportlichen Grüßen

Dr. Katrin Petzer
Präsidentin des Tiroler Landesschwimmverbandes, 
von Juli 2009 bis Juli 2019

Tiroler Wassersportverein 
1919 bis 2019

katrin 
    petzer



Lieber Tiroler Wassersportverein!
Liebe Vereinsführung,
liebe Mitglieder!

Als neuer Präsident des Landesschwimmverbandes Tirol ist es mir eine große Ehre ein paar Gedanken zum 
100-jährigen Bestehen des Tiroler Wassersportvereins zu verfassen.

Die beeindruckende Vereinsgeschichte weist auf eine zielorientierte Führungsweise und eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit aller Vereinsmitglieder hin. Ohne Idealisten kann ein Verein nicht funktionieren. Dies 
kennzeichnet auch die Mitglieder des TWV, die ihre ehrenamtliche Tätigkeit als Ehrensache betrachten. Der 
tatkräftige Einsatz und die Mitarbeit jedes einzelnen tragen zu einem gesunden Vereinsleben und zu den 
unzähligen sportlichen Erfolgen bei, die der Tiroler Wassersportverein verzeichnen kann. Der TWV kann 
mit Sicherheit stolz auf die vergangen 100 Jahre zurückblicken und dient als Vorbild im Vereinswesen. Aus 
unterschiedlichsten Menschen und Charakteren sind im Laufe der Zeit gute Bekannte und auch Freunde 
geworden, die sich mit viel Elan für gemeinsame Ziele einsetzen.

Ich möchte allen Mitgliedern des Tiroler Wassersportvereins herzlich zum Jubiläum gratulieren und euch 
gleichzeitig ermutigen die Vereinstätigkeit erfolgreich und zielorientiert weiterzuführen.

Ein Verein lebt durch seine Mitglieder.

Es freut mich sehr, dass der Schwimmsport in eurem Herzen einen Platz findet und ich wünsche dem 
Tiroler Wassersportverein alles Gute für die nächsten 100 Jahre.

Mit sportlichen Grüßen,

Markus Senfter
Präsident des Landesschwimmverbandes Tirol
seit Juli 2019

Ein Verein lebt durch seine Mitglieder.

Markus 
     Senfter
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde des TWV Innsbruck!

Man stelle sich vor – einhundert Jahre Sportgeschichte, auf die man heute zurückblicken kann. Ich darf 
das kurz verdeutlichen: Das sind 1.200 Monate und ca. 36.500 Tage!!!

Die Gründung des Vereins fand in einem anderen Jahrhundert statt. Unvorstellbar in unserer heutigen, 
teils schnelllebigen Zeit, wie viel Enthusiasmus schon die Gründungsmitglieder gehabt haben müssen, 
um den Grundstein für eine so erfolgreiche Vereinsgeschichte zu legen. Ich werde nie müde zu  
erwähnen, dass es keinesfalls selbstverständlich ist, dass sich FunktionärInnen in ihrer Freizeit dem 
organisierten Sport zur Verfügung stellen und ihre Geschicke und vor allem auch ihre Zeit in einen 
gemeinnützigen Verein investieren.

Daher gilt mein Dank zu diesem besonderen Jubiläum allen, die sich im Laufe des letzten Jahrhunderts 
dazu bereit erklärt haben, ihr Know-How, ihre Zeit und vor allem auch ihre Nerven in den Dienst des Tiroler 
Wassersportvereins Innsbruck zu stellen.

Der ASVÖ Tirol ist stolz, den TWV Innsbruck seinen Mitgliedsverein nennen zu dürfen und wir versprechen, 
auch in Zukunft unser Bestes zu tun, um den TWV auch zu seinem nächsten Jubiläum zu begleiten.

Ich wünsche allen SportlerInnen, GönnerInnen und FunktionärInnen weiterhin alles Gute und gratuliere 
ganz herzlich zu diesem wunderbaren Grund zu feiern!

Mit sportlichen Grüßen,

Hubert Piegger 
Präsident des ASVÖ Tirol

100 Jahre Tiroler Wassersportverein Innsbruck

hubert 
      piegger
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100 Jahre Tiroler Wassersportverein bedeuten 100 Jahre voller Leidenschaft und  
ehrenamtlichem Engagement. Hunderte Funktionäre und Unterstützer und einige Tausend 
Mitglieder haben den Tiroler Wassersportverein in 100 Jahren Vereinsgeschichte zu  
dem gemacht, was er heute ist – einem der größten und erfolgreichsten Schwimmvereine Österreichs. 

„Gemeinsam statt einsam“ heißt die Philosophie unserer in Österreich einzigartigen  
Vereinsstruktur mit mehreren zwar örtlich getrennten, aber in der Zielsetzung vereinigten 
Zweigstellen in Innsbruck, Brixlegg, Telfs und Landeck/Zams. Wie befruchtend dieses  
Miteinander sein kann, zeigen beispielsweise die Österreichischen Staffelrekorde, welche Schwimmer aus 
verschiedenen Zweigstellen, die aber gemeinsam trainierten, in den Jahren 2014/15 aufstellen konnten 
und bis heute zum Teil ungeschlagen sind. 

Neben den zahlreichen sportlichen Erfolgen im Nachwuchs wie auch in der Allgemeinen  
Klasse und bei den Masters zeichnet den Tiroler Wassersportverein aber vor allem die 
Menschlichkeit und der fast schon familiäre Umgang aus. So basiert der Spitzensport im  
TWV auf einem langjährig erprobten Erfolgsmodell mit Breitensport für Jung und  
Alt als grundsteinlegende Basis, in welcher sich oft auch lebenslange Freundschaften  
entwickeln. So steht den Allermeisten ein Lächeln im Gesicht, auch wenn ihre aktive 
Karriere beim TWV schon Jahre oder gar Jahrzehnte zurück liegt. Man denkt einfach gern  
daran zurück. Und das ist, was unseren Verein ausmacht und worauf wir stolz sind. 

Sebastian Strasshofer
Präsident Tiroler Wassersportverein

Einer der größten und erfolgreichsten 
Schwimmvereine Österreichs. 

      sebastian
Strasshofer
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Wenn der TWV Innsbruck nunmehr sein 100jähriges Bestandsjubiläum feiert, so tut er dies 
als sportlich erfolgreicher, aktiver und vitaler Verein, der auch für die Herausforderungen  
der Zukunft gut gerüstet ist. Zu diesem erfreulichen Erscheinungsbild trugen in den vergangenen 
100 Jahren nicht nur die jeweils aktiven Schwimmerinnen und Schwimmern bei, sondern  
auch eine große Anzahl ehrenamtlich tätiger und fleißig arbeitender Funktionäre.

Sportliche Leistungen und Rekorde verbessern sich laufend durch methodisch-technische 
Weiterentwicklungen. Es ändern sich aber auch in immer schnellerem Tempo die  
sportlichen, rechtlichen, gesellschaftlichen, organisatorischen und technischen 
Rahmenbedingungen für den Verein und damit die Herausforderungen, denen sich die 
Funktionärinnen und Funktionäre zu stellen haben. Die Anforderungen sind vielseitig.  
Sie reichen von diversen administratorischen Kenntnissen bis hin zur pädagogischen  
Ausbildung im Umgang mit den uns anvertrauten Kindern und Jugendlichen. Am  
Beckenrand genügt es längst nicht mehr nur selbst ein guter Schwimmer gewesen zu sein, 
es braucht für den Trainingsbetrieb verpflichtende Weiterbildungen in der Schwimmtechnik  
und im Rettungswesen.

Der erforderliche Zeitaufwand ist beachtlich. Das mag wohl auch einer der Gründe sein, warum es – 
nicht nur in unserem Verein - zunehmend schwieriger wird, ehrenamtlich tätige Funktionärinnen und 
Funktionäre zu finden. Ob es auf Dauer gelingen kann, wird sich zeigen.

Mit Stolz und Zufriedenheit blicke ich als Obmann auf unsere Vereinsgeschichte und  
danke allen Schwimmerinnen und Schwimmern sowie Funktionärinnen und Funktionären für das 
Geleistete und Erreichte. Der Zukunft unseres Vereins blicke ich mit viel Zuversicht entgegen.

Allen Mitgliedern wünsche ich viel Freude und sportliche Erfolge beim Schwimmen  
sowie der neuen Funktionärsgarde eine erfolgreiche Arbeit im Dienste unseres Tiroler Wassersportvereins 
Innsbruck.

Martin Senn 
Obmann TWV

100 Jahre  TWV Innsbruck 
Die Vergangenheit ist bewältigt, die Zukunft neu zu gestalten.

Martin 
         Senn

      sebastian
Strasshofer



einleitung

Der Weg zum Wasser eröff nete dem Menschen 
vielfältige Möglichkeiten an Aktivitäten. Vor 
allem durch die Fähigkeit sich mit „Schwimmen“ 
über Wasser zu halten und sich fortzubewegen.  
Daraus entstand  auch das Sich-Messen-
Wollen und mit besserem Können konkurrenzfähiger 
zu werden. Möglich durch zielorientiertes Streben in 
gleichgesinnter Umgebung - in einem Verein: 

Die Geburtsstunde des 
Tiroler Wassersportvereines im Jahr 1919 

Dies noch am Lanser See, da die Bädernutzung noch 
mit dem Manko der Trennung nach Geschlechtern 
behaftet war. 
Wer kann sich heute noch an das Frauen- und 
Männerschwimmbad  mit Sonnenbad am östlichen 
Ende der Museumstraße oder die Frauentage im 
Freischwimmbad Höttinger Au erinnern? 
Erst als das Bad in der Höttingerau 1923 vom Tiroler 
Wassersportverein gepachtet wurde, war auch bei 
laufendem Badebetrieb ein gemeinsames Training 
möglich. 

Die in den späteren Jahren um 1950 immer 
schwieriger werdende Erhaltung der Wasserqualität, 
sowie die Forderung nach einer entsprechenden 
Wassertemperatur, führte 1960 zum Bau der Tivoli 
Freibadanlage durch die Stadtgemeinde. 
Die Hallenbäder der Universität (1975) im 
Westen, im Olympischen Dorf (1976) im Osten, im 
Landesportheim (1977) sowie an Stelle der alten 
Freibadeanlage in der Höttingerau (1980) brachten 
wohl eine Vermehrung der Wasserfl äche, durch 
geänderte Nutzungen für die Schwimmer aber nicht 
die erwarteten Trainingsmöglichkeiten. 

Erstmals im Zuge der Volksbefragung am 27. Juli 1980 
über einen Abbruch des alten Hallenbades in der 
Amraser Straße mit einem Ersatz an der Nordostecke 
des Freibades Tivoli wurde die Diskussion über die 
Notwendigkeit eines 50m Hallenbades eröff net. 
Was folgte war aber eine Sanierung des Hallenbades 
Amraser Straße, jedoch kein Anbau eines möglichen 
50m Beckens Richtung Stadtpark, kein von 3 
Entwürfen (einer mit 50m Bahn) vorliegendes, ins 
Freigelände Tivoli integriertes Hallenbad. 
Rd. 30 Jahre später im Zuge der Diskussion über 
einen Neubau des Mehrzweckgebäudes im Freibad 
Tivoli erfolgte ein neuer Anlauf zur Errichtung eines 
Hallenbades mit 50m Bahn. 
Ein bis zur Baureife aus-gearbeitetes Projekt ging 
aufgrund fehlender fi nanzieller Mittel der Stadt im 
wahrsten Sinne des Wortes wieder einmal baden, 
d.h. in den kommenden Jahren keine Aussicht auf 
Realisierung. 
Was bleibt ist der Versuch mit 
den Gegebenheiten den 
Schwimmsport so hochzuhalten, 
wie es nunmehr über 100 
Jahre möglich war.
 
In diesen 100 Jahren war es 
gelungen den Kanusport 
vom Faltbootfahren auf dem 
Inn auf den gegenwärtigen 
Stand zu bringen, am 
Achensee von 1959 bis 
1967 über rd. 8 Jahre 
den Motorbootfahrern 
die Sportausübung zu 
ermöglichen, den Seglern ab 

Tiroler Wassersportverein 1919100 Jahre tWV
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1962 bis zur Gründung eines eigenen Segelclubs 1973 
eine Heimstätte zu schaffen, bevor sie die Weltmeere 
eroberten. Es war die Geburtsstunde des Segelsports 
in Tirol. 
Auch die Surfer führten über einige Jahre eine eigene 
Sektion. Nicht zu vergessen die Eislaufsektion, die 
von 1953 bis 1961 im Schwimmbad Höttingerau ihre 
Heimstätte fand. 
Das „Figurenliegen“ als Vorläufer des Kunst-
(Synchron-)schwimmens verlor an Interesse, für das 
Kunst- und Turmspringen fehlt es an geeigneten 
Sport-anlagen. Auch der Wasserballsport verlang-te 
nach Jahrzehnten eine professionelle Aus-richtung.

Allein die Schwimmer haben über Jahrzehnte 
nicht den Boden unter den Füßen verloren, sich im 
Verein stark positioniert und Veränderungen und 
Anpassungen selbst vorgenommen.

Von Bestand waren die Initiativen 
des Tiroler Wassersportvereines 

zur Förderung des Wassersports 
im Lande. Die Zweigvereine 

Brixlegg seit 1949, 
Landeck seit 1947 und 
Telfs seit 1951 gehören 
satzungsmäßig immer 
noch zum Stammverein, 
die ehemals zugehörenden 
Sektionen in Hall, Schwaz, 
Steinach, Imst und Reutte 
haben sich aufgelöst 
bzw. wurden als eigene 

Vereine weitergeführt. 
Was blieb ist der Einsatz der 

Tiroler Wassersportverein 1919

vielen ehrenamtlichen Funktionäre, die sich um den 
Wassersport in Tirol über 100 Jahre bemühten.

Der TWV ist mit seinem Jubiläum nicht allein, der 
100ste Geburtstag der Republik Österreich und 100 
Jahre Frauenwahlrecht mit seinen Höhen und Tiefen 
feiern auf einer anderen Ebene. 
In der parallel abgelaufenen, wechselvollen Geschichte 
haben sich auch die TWVler nicht entmutigen lassen. 
Es gilt auch weiterhin die Aufgaben zum Wohl des 
Wassersports zu erfüllen.
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 Lied der Wassersportler
 

 1. Das Morgenrot ist kaum verglüht,
  die Sonne neu erwacht,
  Begrüßet sie schon unser Lied
  in ihrer jungen Pracht

      Ein blauer See in grüner Flur
      ist unser Wanderziel

      ./. Dort freuen wir uns der Natur,
              am heit’ ren Wellenspiel. ./.

 Ref.: Patschnaß hurra den kühlen Wellen,
  Patschnaß hurra, patschnaß hurra.
  Sie sind der Kraft, des Frohsinn’s  Quellen,
  Patschnaß hurra, patschnaß hurra

 2. Es strahlt der Sonne Feuerglut 
  uns heiß durch Mark und Bein.
  Verschafft uns frohen Lebensmut,
  glüht Herz und Sinne rein.  
      Und meint sie es oft gar zu gut,
      dass uns der Buckel brennt,  
      ./. Wir springen in die stille Flut,
           in’s nasse Element. ./. 
 Ref.:  Patschnaß ...

 3.  Drum auf , Ihr alle, alt und jung
  hockt nicht im engen Haus.
  Wir lehren Euch den rechten Schwung
  zieht nur mit uns hinaus;

      Und seht Ihr einen, froh und stark
      an Leib und Seele rein,

      ./. Mit hellen Aug’, gesunder Mark
          kann’s nur ein Schwimmer sein.  ./. 

 Ref.: Patschnaß ... 

 Text: TWV-Ehrenvorsitzenden Anton SPÖTL 
 Melodie: Kieler Flottenmarsch
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1919 Erstes Wettkampfschwimmen am Lanser See 
im Juli 1919! 

Am 24. August zweites Wettkampfschwimmen, 
anschließend in der Veranda des Lanser Seehotels 
„Geburtsstunde des Vereines“. Einige Tage später 
Konstituierung des 1. Tiroler Wassersportvereines im 
Skaldenzimmer des Gasthofes Greif in der Leopoldstraße.

1921 Sommertraining im Freischwimmbad 
Büchsenhausen. Aufgrund des Verbots 

eines gemeinsamen Badens von Männlein und Weiblein, 
getrennt nach Geschlechtern.

1922 Erstes gemeinsames Training in der 
Schwimmschule im Freibad Höttinger Au. 

Erster Wettkampf im Wasserspringen in Tirol.

1923 Entwicklung des Flusswanderns. Erste 
Faltbootregatta auf dem Inn. Zuschlag als 

Pächter der im Jahre 1870 errichteten  „Schwimmschule“ 
Höttinger Au mit Erteilung der Bewilligung als „Familienbad 
für die Sonn- und Feiertag-Nachmittage“.

1925 Erste Tiroler Meisterschaften im Kunst-
springen in der Höttinger Au. Anlässlich der 

Erbauung des Dampfbades in der Salurnerstraße wurde die 
Eingabe zur Errichtung eines Hallenbades im Einvernehmen 
mit den Turn- und Sportvereinen vorerst abgelehnt.

1927 und Folgejahre. Dank der Werbung des 
lebensrettenden Schwimmens für Jung und 

Alt, dem kostenlosen Unterricht an Schulen, der Pfl ege 
der Rettungskunde mit den Helfern des Roten Kreuzes 
sowie der Beratung bei Errichtung von Schwimmbädern, 
wurde das Schwimmen als unabdingbare Voraussetzung 
für den „Kampf gegen den nassen Tod“ propagiert. 
Es war die Geburtsstunde der Wasserrettung. Damit 
wurde auch das Schwimmen als sportliche 
Herausforderung hoff ähig gemacht.

TWV-Chronik von 1919 - 2019
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1929 14. Juni: Inbetriebnahme des neu 
erbauten städtischen Hallenbades in der 

Amraser Straße. Zwei Monate später der Länderkampf 
Süddeutschland–Österreich am 10. und 11. August.
Der damalige Vorstand des TWV Adolf GRUBER schrieb: 
„Wenn dann einst der Tag kommt, an dem die breiten Massen 
die Segnungen des Schwimmsportes erkannt haben, dass 
nicht mehr tausende und abertausende im Wellengrab 
versinken müssen – vielleicht sogar vor den Augen ihrer 
nächsten Anverwandten, ohne helfen zu können – dann 
möge dies unser schönster Lohn für unsere Pionierarbeit sein, 
zu unserem Heile und Segen der Mitwelt.“
 

Freischwimmbad in der Höttinger Au

1930 15. Juli: Ungarische Nationalmann-schaft mit 
eindrucksvollen Leistun-gen im Schwimmen 

und einem 20:0 Erfolg der Wasserballer gegen ein für 
damalige Verhältnisse nicht so schlechtes TWV Team.

1931 29. August: Erstmals Tiroler Meister- 
schaften im Schwimmen!

1933  7. Mai:  Unter dem Motto „Kunst 
und Schönheit im Schwimmen“ ein 

Wasserspringen der Europaklasse mit Figurenliegen (heute 
Synchronschwimmen) der TWV Damen.
25. Juli:  Gründung des Schwimmclubs Innsbruck (SCI) aus 
Mitgliedern der Turner-Schwimmabteilung Wicking und 
abgesprungenen Mitgliedern des TWV. Eine Konkurrenz, 
die sich im Laufe der Zeit leistungsmäßig positiv 
auswirkte.

1934 Österr. Staatsmeisterschaften erstmals in 
Tirol/Innsbruck mit dem ersten Titel von 

Rainer KELLNER. In den folgenden Jahren auch durch 
Grete ITTLINGER. Wiederholt Erfolge in den Staffeln. Die 
Wasserballer waren über viele Jahre Bundesländermeister, 
ab 1933 bis 1938.
 

1936 Olympische Spiele in Berlin. Im 
österreichischen Aufgebot als erste Tiroler 

Schwimmerin Grete ITTLINGER (SCHAAR) vom TWV.

1937 10. Dezember: Der Landesschulrat ver-
bietet Mittelschülern die Mitglied-

schaft in Schwimmvereinen. TWV und SCI stellen 
daraufhin den Übungsbetrieb ein. Die Aufhebung 
der Verfügung erfolgte daraufhin am 1. März 1938. 
 

1939 Der 2. Weltkrieg mit seinen Begleiter-
scheinungen prägte die weiteren Jah-

re. Durch die Kriegseinflüsse ging die Leistungsstär-
ke der Schwimmer und Wasserballer schnell zurück.

1941 15. Juni: Eröffnung des Haller Schwimm-
bades mit dem ersten 10m-Turm Tirols. 

Innsbruck wurde vom Reichsfachwart zu einem Trainings-
zentrum der Wasserspringer ausgewählt.
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1945 und Folgejahre. Aufbauarbeit unter 
Vorstand Hubert FISCHER mit der von der 

Besatzungsmacht akzeptierten Vereinsführung. Obwohl 
viele aus ihrem Kriegseinsatz nicht mehr zurückkehrten, 
gelang es im Schwimmen und Wasserspringen durch 
Europameister im Springen Jonny WEISS, der auch 1949 
die Springerschule gründete, ein vielversprechendes 
Team auf die Beine zu stellen.  Auch Wasserballer und das 
Figurenliegen bzw. Reigenschwimmen verzeichneten 
einen regen Zuspruch. Nicht durch schönes Reden, 
sondern durch Zusammenarbeit lernten sich die Menschen 
kennen und schätzen! Die französische Besatzungsmacht 
ermöglichte die Durchführung des ersten Wettkampfes in 
der Höttinger Au durch Zulieferung von warmem Wasser.
 

 
 

1948 2. Juli. Zusammenschluss der TWV-Paddler 
mit den Mitgliedern des Österreichischen 

Kajakverbandes, des Arbeiterturnvereines und dem 
akademischen Kajakring als selbstständige Sektion des 
TWV
 

1949 Gründungsmitglied des Allgemeinen 
Sportverbandes, Landesverband Tirol. 

18 .Juni: Gründung der TWV Sektion Brixlegg, folgend der 
TWV Sektion Imst (ab 1979 als eigener Verein), der TWV 
Sektion Schwaz, der Vereine in Hall, Reutte (bis 1967) und 
Steinach. 
Nach dem 2ten Weltkrieg Beginn der erfolgreichsten Jahre 
der Vereinsgeschichte mit vielen Tiroler Meistertiteln, 
starken nationalen (bei österreichischen Meisterschaften) 
und internationalen Erfolgen in der Nationalmannschaft 
sowie bei vielen Wettkämpfen im In- und Ausland.
  

 
Stellvertretend für eine starke Mannschaft: Rainer KELLNER, 
Walter PAVLICEK, Robert CVERLIN, Alfred STECHER, Peter 
TÜRLER, Herwig HERBERT, Fred FALTLHANSL, Georg 
SIDOROFF, Hartl und Manfred MELLER, Inge SCHWITZER und 
Friedl MURAUER sowie eine starke Wasserballmannschaft 
mit mehreren Tiroler Meistertiteln. 
22. Mai: Erster Kajakslalom auf der Sill im Stadtgebiet 
von Innsbruck. Beginn der Ära von Robert FABIAN als 
mehrfacher Staatsmeister im Wildwasserpaddeln und im 
Slalom.

1950 Rudi SAUSGRUBER setzte die Paddel-
erfolge fort. Er qualifizierte sich für die 

Weltmeisterschaften in Meran.

1951 Staatsmeister im Wildwasserpaddeln, 3. 
Platz bei den Weltmeisterschaften in Meran 

und 1. Platz für Österreich im Mannschafts- bewerb. 

31. Juli: Geburtsstunde des TWV Telfs als selbstständige 
TWV Sektion. 
Die Brustschwimmer des TWV um Walter PAVLICEK, 
österr. Meister über die Bruststrecken, erreichten Alfred 
STECHER, Peter TÜRLER und Herwig HERBERT bei den 
Staatsmeisterschaften über 4 x 200 m Brust den 2. Platz.

1952 Erneut über 4 x 200 m Brust ein 2. Platz, 
diesmal mit Robert CVERLIN statt Walter 

PAVLICEK, der nach Nürnberg übersiedelte. 
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TWV Brixlegg übernimmt als Pächter das Freibad der 
Gemeinde (bis 1970). 
Herausgabe des Fluss- und Zeltwanderführers der Ostalpen 
durch Hermann DIETMAR und Hanns SEELOS.

1953 Zum dritten mal 2. Platz der Bruststaffel bei 
den Staatsmeisterschaften in der Besetzung 

wie 1952. 
TWV Paddler Gründungsmitglied des Österr. Camping-
verbandes.
Gründung der TWV Eislaufgruppe durch Julius HOFMANN 
mit einem aktiven Betrieb auf der Freifläche des 
Schwimmbades Höttinger Au.

1954 1. Tiroler Wildwassermeisterschaften auf 
Zemm und Ziller, folgend 15 Jahre lang 

Schauplatz vieler Meisterschaften und internationaler 
Wettkämpfe. 

1956 Die TWV Mädchen Ilse BEER, Hadi FRENNER, 
Heidi MARGREITER, Ute STRICKNER, Traudl 

PRETTENHOFER übernahmen die Vorherrschaft im Tiroler 
Damenschwimmen. 

1957 / 1958 Schwimmer wie Dieter MARGREITER, 
Walter LOIDELSBACHER, Edgar BACHMANN, 

Peter HOFMANN, Reinhold STEURER, Arthur und Markus 
POKORNY bildeten mit Ernst JAGER, Harald HERBERT oder 
Harald JUCHUM eine Herrenmannschaft, die jeden Gegner 
fordern konnte.
 

1959 Gründung der Motorsport- und 
Wasserskisektion. Aktivitäten bis 1969 - dem 

Verbot, den Achensee mit Motorbooten zu befahren. Die 
damalige Flotte hat sich daraufhin in alle Winde zerstreut 
und ist in der Versenkung verschwunden.

1961 Eröffnung des Tivoli-Freischwimm- bades, 
ein bedeutender Schritt in die Bäderzukunft 

und eine notwendige Trainingsstätte für die Schwimmer 
in einer Zeit, in der der TWV sowohl bei den Damen 
als auch bei den Herren nahezu alle Titel, die in Tirol zu 
vergeben waren, gewinnen konnte. Garant dafür waren die 
Schwimmer, die sich bereits vor Jahren in den Vordergrund 
schieben konnten. 

Herbst: Gründung der Segelsportgruppe als TWV Sektion 
mit dem Achensee als Heimatrevier.
 

1962 Erste Segelregatta auf dem Achensee. 
Teilnahme der Segler in verschiedenen 

Bootsklassen bei Jugend-Weltmeisterschaften, Junioren-
Europameisterschaften und Weltmeister-schaften.

1964 Nach den Olympischen Spielen in Tokio 
wechselte Österreichs Spitzenschwimmer 

Friedel SUDA zum TWV und verstärkte die erfolgreiche 
Mannschaft, die noch über einige Jahre dominierte aber 
schon langsam gegen die aufstrebende Konkurrenz 
ankämpfen musste.
 

1968 Nach sportlich erfolgreichen Jahren der 
Schwimmer, führte es nach (schulisch 

bzw. beruflich bedingtem) Rücktritt des Großteils der 
Leistungsträger, vor allem aber auch durch die darauf 
folgende Resignation verdienter Funktionäre, zu 
Auflösungserscheinungen der Schwimmsektion.  
Leistungsträger um Michael NAGELE und Michael FELLNER, 
sowie die starken Schwimmer aus den Sektionen konnten 
das Banner allein nicht mehr hochhalten.

1969 50  Jahre TWV! Ein Jubiläum mit Blick auf 
eine Neuorientierung.
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Höhepunkt des paddelsportlichen Geschehens: ein 
Wildwasserbewerb auf der Sanna. 
Bei den Seglern neu: die Abhaltung von Kursen zur 
Erlangung des Segelführerscheines.
.

1970 26. Feber: Eine kleine Schar um Peter 
HOFMANN mit einigen Mitstreitern, formte 

um den als Obmann gewonnenen, nach Innsbruck 
zurückgekehrten, Herwig HERBERT mit dem zweifachen 
Olympiateilnehmer Friedel SUDA (Rom 1964 und Tokio 
1964) eine neue Mannschaft, die in kürzester Zeit das 
Tiroler Schwimmgeschehen wesentlich beeinflusste und 
viele Meistertitel holte. 
Unter der Leitung von Peter HOFMANN eilten auch die  
Wasserballer wieder von Erfolg zu Erfolg. 
Nach nahezu 50jähriger Pacht des Höttinger Au Bades 
Auflösung des Pachtvertrages, um einem Hallenbad Platz 
zu machen. 
2. August: Verfassung und Eingabe eines Memorandums 
betreffend einem Neubau oder einer Erneuerung des 
Bades. Es folgte ein Zugeständnis für einen Vereinsraum an 
den langjährigen Pächter, der noch heute von den Paddlern 
genutzt wird. 
1. Himalaja-Paddel-Expedition mit TWV Paddlern unter der 
Leitung von Raimund MARGREITER.

1972 Baubeginn eines Hallenbades auf dem 
Areal des ehemaligen Freibades Höttinger 

Au.

1973 Gründung des Segelclubs TWV Achensee als 
vom TWV, mit eigenen Statuten versehener, 

eigenständiger Verein. 
Dies aufgrund der über die Gemeinnützigkeit 
hinausgehenden Gegebenheiten am Achensee mit 
Anmietung eines Segelsportgeländes mit Bootshaus. 
Im Schwimmen feierte Michael NAGELE mit 14 Tiroler 

Meistertiteln seine wohl größten Erfolge. 
Das Training unter Friedel Suda machte sich bemerkbar! 

1975 Inbetriebnahme des Universitäts-
Hallenbades am Fürstenweg. Im Sog von 

Michael NAGELE übernahmen Schwimmer wie Markus 
HAISJACKL, Siegfried BERGANT, Bernhard WALDHOF die 
Rolle der Leistungsträger. 

1976 Eröffnung des Hallenbades Olympisches 
Dorf im Osten der Stadt. 

Wilfried VESCOLI als Trainer führte Nachwuchsschwimmer 
zur Spitze.

1977 Inbetriebnahme des Hallenbades im 
Landessportheim.

Einrichtung der TWV Schwimmgrundschule im Hallenbad 
Amraser Straße als Talenteschmiede. Trainingsstätten 
genug, die Erfolge stellten sich auch in der Folge ein. 

1979 60 Jahre Jubiläum, gebührend beachtet. 
Die Gebrüder Erich und Norbert 

ENTSTRASSER, auch Gernot WINKLER sowie Alexander 
PLACHETA und bei den Mädchen Birgit PISCHA, drängten 
an die Spitze, die sie jahrelang beherrschten.

1980 Volksbefragung zum Weiterbestand des 
Hallenbades Amraser Straße. Als Ergebnis 

folgt eine Sanierung des Bades, ohne das erstmals als 
Anbau ins Gespräch gebrachten 50m Hallenbad im Osten 
auf dem Areal des Stadtparkes.

1981 Schaffung eines Leistungskaders mit dem 
Ziel, talentierte SchwimmerInnen zu fördern 

sowie eine möglichst „Rund um die Uhr Betreuung“  zu 
bieten, um entsprechende Erfolge auf nationaler und 
internationaler Ebene einzufahren. 
Im Herbst Inbetriebnahme des neuen Höttinger 
Hallenbades auf dem Areal der ehemaligen 
Schwimmschule Höttinger Au mit dem Manko, dass  
das 25m Wettkampfbecken mit einer Wassertiefe 
an der niederen Seite von 1.40 m nicht den OSV-
Wettkampfbestimmungen entspricht und daher für die 
Durchführung von Meisterschaften als nicht geeignet 
eingestuft wurde.
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1982 Junioren Europa Meisterschaften im 
Schwimmen, Springen und Synchron- 

schwimmen im August, ein Großereignis mit 
bemerkenswertem Nachruf sowie einem starken Andrang 
in den Schwimmgrundschulen der Vereine. Alles im 
Schwimmen beginnt eben im Nachwuchsbereich.
 Wasserballer erstmals österreichischer Hallenstaatsmeister.

1983 Wasserballer konnten ihren Vorjahrserfolg 
wiederholen. Teilnahme am Europacup in 

Innsbruck. 

1984 / 1985 Vielleicht als Anreiz der JEM 
1982 schwammen leistungsorientierte 

Schwimmer wie Bernhard WALDHOF, Erich und Norbert 
ENTSTRASSER, Birgit PISCHA an die österreichische 
Spitze. Sie konnten sich jahrelang in diesem Feld halten 
und waren dabei auch international erfolgreich. Nahezu 
nahtlos übernahmen Gernot WINKLER und Alexander 
PLACHETA, ein Sohn Gunther Phillips, der auch im TWV 
groß geworden ist, vorerst über die Krauldistanzen die 
Führungsrolle. Sowohl auf regionaler als auch nationaler 
Ebene erbrachten sie hervorragende Leistungen. Sie 
wechselten, in Erwartung in anderer Umgebung bessere 
Leistungen erbringen zu können, den Verein. Gernot 
beendete nach kurzer Zeit seine Karriere, Alex konnte, als 
Staffelschwimmer nominiert, an den Olympischen Spielen 
in Seoul 1988 teilnehmen. Bei den Mädchen machten sich 
mit starken Leistungen die Geschwister Barbara und Karin 
EBERHARD bemerkbar. 
Intensiv geführte Nachwuchsarbeit sollte auch in der 
Folge keine Lücke an der Spitze entstehen lassen. 
Harald BERGMANN als Schwimmer und folgend Trainer 
betreute erfolgreich, auch vereinsübergreifend, die Tiroler 
Schwimmer.
Starker Aufschwung im Mastersschwimmen mit Starts, 
vorwiegend im nahen Ausland, mit bemerkenswerten 
Erfolgen.
Im Wasserball wiederholt Teilnahme am Europacup in 
Duisburg/BRD, Neiden/NED, Tourconig/FRA.

1986 / 1987 / 1988 Neben Barbara EBERHARD 
als mehrmalige Tiroler Meisterin, machte 

auch ihre Schwester Karin, die auch auf nationale 
Ebene aufrückte, auf sich aufmerksam. Jahrelang 
beherrschten sie die Damenwettkämpfe. Sabine und 
Stefan HOCHSCHWARZER schlossen zur Spitze auf und 
schwammen um Medaillenplätze mit. Nicole PRETTNER fiel 
durch hervorragende Leistungen auf.
 

 

1989 Festabend  zum 70 Jahre TWV Jubiläum in 
den Raiffeisensälen. Vertreter von Land, Stadt 

und Sportorganisationen würdigten die ehrenamtliche 
Tätigkeit, die über Jahrzehnte von der Basisausbildung 
bis zum Leistungssport alle Facetten des Wassersportes 
abdeckten. 
 

1. Österreichische Mastersmeisterschaften in Linz mit 
noch zaghafter Beteiligung zurückkehrender Schwimmer 
ins Wettkampfgeschehen.
Bei den Schwimmern der allgemeinen Klasse  errang Georg 
Fuhrmann bei den Tiroler Meisterschaften 4 Meistertitel 
und Achtungserfolge bei den Österr. Meisterschaften.

1990 Stefan  HOCHSCHWARZER erreichte bei 
den Eisenbahner Europameisterschaften in 

London über 400 und 1500 m Freistil jeweils den ersten 
und über 100 m Rücken den 2. Platz.

1991 Herwig HERBERT übernahm nach rd. 
20 Jahren Obmann in Innsbruck die 

Präsidentschaft des Gesamtvereines, Dieter PEER die 
Führung der Schwimmsektion Innsbruck. 
Die Wasserballer wurden erneut Österreichischer 
Wasserballmeister. 
Der im Verein seit seiner Gründung stark verankerte 
Wasserballbetrieb wurde im gleichen Jahr gegründeten 
Wasserballclub Tirol / WBCT, der alle Wasserball-Spieler im 
Land unter einem Dach sammelte, weitergeführt.

1992 Bei den Österreichischen Kinder-
Mannschaftsmeisterschaften in Wien  

3. Platz mit Silvia ACHAMMER/HERBERT, Karin 
HECHENBERGER, Elisabeth LINDNER, Nina und Simone 
NAGELE.

1993 Stefan und Christoph HASELWANDTER 
übernahmen die Dominanz über die im TWV 

immer starken Bruststrecken. 
Im Schatten starker Schwimmermädchen ging der Stern 
von Annabell JELLER auf. Schnell gelang ihr über ihre 
Spezialstrecken Rücken und Schmetterling der Sprung 
an die österreichische Spitze mit folgenden jahrelang 
beachtlichen regionalen, nationalen und internationalen 
Erfolgen. Neben Annabell erreichte das viel versprechende 
Talent Sandra ZANGERL das Finale der Österr. 
Kindermannschafts- (Mehrkampf-) Meisterschaften. 
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Bei den Burschen machten Lukas JUD, Christoph und 
Philipp KNAPP, Alexander NAGELE, Stephan PRECHTL, 
folgend noch Philipp ABERFELD und David GRITSCH von 
sich reden. 
 

Bei den Masters-Europameisterschaften in Pardubice/TCH 
wurde Hans MORSCHER Europameister über 100 und 200 
m Brust.

1994 Im Masters-(Senioren-) Sport hinterließen 
unsere Aktiven ihre Spuren an vielen Orten 

im In-, aber auch im Ausland. Regelmäßig bei den Österr. 
Meisterschaften in Berlin, Dachau, Gera, Ingelheim, 
München, in Bozen, Desenzano, Florenz, Riccione, Trient, 
Viareggio, in Brünn, Prag, Usti nad Labem, Basel, Budapest, 
Szentes usw.

1995 Masters-Europameisterschaften in Riccione 
mit starker TWV-Beteiligung. 2 mal 4. Platz 

durch Herwig HERBERT über 100 und 200 m Schmetterling. 
Bei den Österr. Mastersmeisterschaften gehörten Adi und 
Rosemarie FISCHER, Kurt GREIDERER, Georg FUHRMANN, 
Herwig HERBERT, Walter LOIDELSBACHER und Michael 
NAGELE zu den Medaillenhamsterern. Gemeinsam mit den 
Telfer Damen beherrschten sie die Mannschaftswertung.
 

1996 Neuer Weltrekord im 24 Stunden 
Schwimmen in Triesen (LIC). 8 Schwimmer 

mit Stefan HOCHSCHWARZER und Stefan HASELWANDTER 
konnten mit einer 50 m Durchschnittszeit von 30.2 Sek. 
142.600 m erreichen. 
Hans MORSCHER wurde bei der WM in Sheffield/GBR 

Weltmeister über 200 m Brust. Herwig HERBERT,  AK60 
scheint in der World Master „Top Ten“ Liste mehrmals auf.

1997 Unsere Betreuer bewegten Menschen. Die 
Erfolge der Nachwuchsschwimmer dankten, 

wenn auch nicht immer an der Spitze, mit beachtenswerten 
Leistungen dafür.
 

1998 Ein schwarzer Tag. Beim Air & Style Snow 
Board Contest wurden beim Abgang 

unsere Schwimmer Petra EBERHARTER und Wolfgang 
MAYERHOFER schwer verletzt.
 

1999 Bei den Masters Europa-Meisterschaften in 
Innsbruck mit 3200 Teilnehmern, auch starke 

heimische Beteiligung. Herwig HERBERT 1. Platz über 200 
m Lagen, 2. Platz über 200 m Brust und 3. Platz über 100 m 
Schmetterling.
 

 
80 Jahre TWV – Das gesellschaftliche Treffen am 15. 
Oktober war wichtiger als das Ereignis.
Erinnerungen wurden wach, die nicht alle mit uns teilen 
konnten. Gedenken wir derer, die uns in den letzten 10 
Jahren verlassen mussten:
Theodor DIDUSCH (1992), Rainer KELLNER (1994), Franz 
SCHÖNTHALER (1995), Traudl HUBER-VORBERGER (1996), 
Heinrich STERZINGER (1996), Bertl NEUMANN (1996)  
Eva-Maria SEELOS (1997). 

2000 Auf dem Weg ins neue Jahrtausend galt es 
ein neues Sportverständnis zu entwickeln, 

das mehr den neuen Freizeitgewohnheiten Rechnung trägt. 
Sport als Quelle von Leistung und Lust, als Brücke zwischen 
Schule, Beruf und Freizeit, die den Sportbetreibenden 
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genügend Freiräume und Gestaltungsmöglichkeiten 
gewährt. Grundsportarten wie das Schwimmen bleiben 
dabei nicht auf der Strecke. 
Die erfreuliche Entwicklung: Der starke Zustrom zu unseren 
angebotenen Aktivitäten.

2001 Die für das Training geeigneten Bäder 
müssen mit dem öffentlichen Bäderbetrieb 

geteilt werden. Zugewiesene Bahnen stehen nicht 
kostenlos zur Verfügung, müssen über die Mitgliedsbeiträge 
abgedeckt werden. Das Interesse am Sportschwimmen 
zeigt sich an der Teilnahme an den vermehrt organisierten 
Masterswettkämpfen. Altersmäßig gestaffelte Klassen 
fördern einen Leistungsvergleich. Bei der WM in Palma di 
Mallorca waren Adi und Rosemarie FISCHER am Start.
 

2002 Große Erfolge von Annabell JELLER 
mit 4 Medaillenrängen bei den Österr. 

Hallenmeisterschaften. Nach einer akut gewordenen 
Schulterverletzung musste sie zu früh zurückschalten, 
meldete sich in den Folgejahren aber immer wieder mit 
beachtenswerten Leistungen zu Wort.
Martin SENN folgte Dieter PEER als Obmann. 
Das Projekt eines multifunktionalen Bades auf dem 
Gelände des Baggersees - wieder einmal mit einer 50m 
Hallenbahn - unter dem Motto Gesundheit, Erholung, 
Sport, Erlebnis mit entsprechendem Freigelände und 
Gastronomie (Architekturbüro HAAG/Stuttgart) wurde 
der Bürgermeisterin mit Finanzierungplan vorgelegt, 
verschwand in den Akten.

2003 Neben Annabell JELLER erreichte Sandra 
ZANGERL Spitzenplätze, die aber leider zu 

früh die Freude am Schwimmen verlor. Es kämpften sich 
andere Talente nach vor, so z.B. Lukas JUD sowie Patrick 
MAYR, der es auch an die österr. Spitze brachte. Weiters 
trainierten unter Trainerin Ann EGGER-THOMSEN Monika 
MAYERHOFER, Karin VETTER, David GRITSCH und Stefanie 
BODRUSIC.

2004 Bei der Masters-WM in Riccione 2004 
gingen Kurt GREIDERER, Adi und Rosemarie 

FISCHER, Herwig HERBERT und Michael NAGELE an den 
Start. Herwig HERBERT, AK70, erreichte sein Ziel, wurde 
Weltmeister über 200 m Brust und 200 m Lagen, zusätzlich 
Dritter über 50 m Schmetterling.
 

2005 Patrick MAYR bei den Österr. Nachwuchs-
Meisterschaften mit Medaillenplätzen sehr 

erfolgreich. Erstmalig wurde der Markus-Rogan-Cup in 
ganz Österreich ausgetragen.

2006  An den Int. Children´s Games in Bangkok/
Thailand nahmen Tanja HUBER, Patrick MAYR 

und Andreas SENN teil. Aus schulischen Gründen mußte 
Patrick sein Schwimmtraining einschränken. Talente sagen 
dem Schwimmsport ade, neue tauchen auf. 
Unter der Betreuung von Helga HUBER und Herwig 
HERBERT wurden einige Talente auf höhere Aufgaben 
vorbereitet. 
Robin GRÜNBERGER wurde bei den österr. 
Mannschaftsmeisterschaften in Schwechat schon 3ter in 
der Mehrkampfeinzelwertung. 
Nachwuchsorientiert galt es den Betreuern die 
bestmögliche Ausbildung zu bieten.

2007 Unter den Betreuern Lukas JUD und 
Aurélie POITOU zeigten Lisa GRITSCH, Silke 

und Tanja HUBER, Daliah BLAAS, Anna SENN, Viktoria 
BRAMBÖCK, Julia POLLHAMMER und Almut SCHNEIDER, 
die nach Erfurt abwanderte, stark auf.
Bei der Masterseuropameisterschaft in Bled/SLO waren Adi 
und Rosemarie FISCHER am Start.
  

2008 Teilnahme an den Int. Children’s Games 
in San Francisco: Dalia BLAAS, Almut 

SCHNEIDER, Günter HUBER und Andreas SENN mit 
Betreuerin Aurélie POITOU. 

2009 Ca. 180 Mitglieder trafen sich zum 
90 Jahr Jubiläum in den Ursulinen-

sälen zu einem regen Erinnerungsaustausch.  
Im stark besetzten Rahmenprogramm im Hallen-
bad des Landessportheimes qualifizierten sich 
12 Schwimmerinnen und 12 Schwimmer, die 
anschließend in 4 x 6 Endläufen die Gewinner über  
50 m Freistil ermittelten.
In der Mehrkampfeinzelwertung bei den Österr. 
Mehrkampfmeisterschaften 1. Platz für Robin 
GRÜNBERGER, bei den Österr. Nachwuchsmeisterschaften 
mit persönlichen Bestzeiten in den Endläufen. Andreas 
SENN konnte sich als Jugendschwimmer drei Tiroler 
Meistertitel  in der allgemeinen Klasse holen. Bei den 
österr. Nachwuchsmeisterschaften erreichten Andreas, 
mit  durchwegs persönlichen Bestzeiten, wie auch Andreas 
WEISS die Finali.
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Bei den Masters weckten die Reisen zu  
Meisterschaften rd. um die Welt, wie z.B. 2008 zur WM  
nach Perth/AUS, 2009 zur EM in Cádiz/Sevilla/ESP wohl 
Interesse, waren jedoch aus finanziellen Gründen nicht 
machbar.
Ein Fixtermin jedoch der Start bei den jährlich 
stattfindenden Int. Österreichischen Meisterschaften, bei 
denen sich die TWV Mastersschwimmer schon jahrelang 
als die beste Vereinsmannschaft präsentierte. 
In den vergangenen 10 Jahren mussten wir uns wieder von 
einigen Freunden des Schwimmsports verabschieden, so 
von unserem langjährigen Sponsor Viktor BERGER (2001), 
Paul SCHWAIGHOFER (2002), von unserem Vizepräsidenten 
und Tiroler Schwimmerurgestein Hans SCHWAIGHOFER 
(2005). Am 25.12.2005 von Peter HOFMANN, der sich vor 
allem dem Wasserballsport zugetan fühlte und die TWV 
Mannschaft bis zur österreichischen Spitze führte, auch 
noch beim WBC Tirol als Funktionär tätig war. 2007 von 
Hans MORSCHER, der als erster Mastersschwimmer Tirols 
jahrelang von Erfolg zu Erfolg eilte. 2008 von Siegfried 
BERGER.

2010 Georg FUHRMANN löst Herwig HERBERT 
als Präsident des Gesamt-vereines ab. Der 

sorgfältig auf höhere Aufgaben vorbereitete Nachwuchs 
zeigte auf.
Andreas SENN, noch in der Jugendklasse, wurde über 200 
m Lagen Tiroler Meister mit einem neuen Tiroler Rekord. 
Andreas WEISS und der talentierte Robin GRÜNBERGER 
schon auf Niveau der Spitze. Larissa und Simon BUCHER, Eva 
PLATTNER, Nikolaus FEDORCIO, Marie und Günter HUBER 
sowie Benjamin HASANOVIC als erfolgreicher Nachwuchs.
 

Neue Internetpräsenz sowie neue Info-Broschüre. 
Bei den Österr. Mastersmeisterschaften trat Wolf 
GRÜNZWEIG noch als Aktiver auf.

2011 übernahm Wolf GRÜNZWEIG als Betreuer 
und Trainer eine starke Schwimmergruppe 

um Andreas SENN und Andreas WEISS, ohne Robin 
GRÜNBERGER, der zum SCI wechselte.

  

Lukas JUD löste Friedel SUDA in der Schwimmgrundschule 
im Hallenbad Amraser Straße, im neuen Bäderkonzept als 
Wellness Oase ausgerichtet, ab. 
Friedel SUDA übernahm die Masters Hobbygruppe. 
Neu: Erste Hilfe Kurs absolviert, eigentlich eine Selbst- 
verständlichkeit für die ehrenamtliche Tätigkeit als Betreuer 
beim TWV, wird von den Badbetreibern verlangt.
Die 400ste TWV Information wurde aufgelegt. 

2012 Bei den Herren übernahm der TWV die 
Vorherrschaft im Tiroler Schwimmsport, 

die sich auch bei den Meisterschaften zeigte. So auf der 
50 m Bahn Andreas SENN mit 8 Einzel- und 4 Staffelgold, 
Florian ZIMMERMANN und Andreas WEISS jeweils 4 mal 
Staffelgold. Christoph KRUG und Alexander KNABL, eine 
starke Mannschaft.
Die Int. Children´s Games in Daego/Südkorea mit Larissa 
BUCHER. 
Trainingslager in Fuertaventura/ESP, in der Südstadt und in 
Koper/SLO. 
Bei der Masters WM in Riccione Adi FISCHER, Kurt GREIDERER 
mit einem 3. Platz über 50 m Brust, Annabell JELLER, Nina 
und Michael NAGELE.

2013 Andreas SENN als Juniorenklasse-
schwimmer erneut mehrfacher Tiroler 

Meister in der allgemeinen Klasse. 
Andreas WEISS, Florian ZIMMERMANN, Alexander KNABL 
und Christoph KRUG vervollständigten die Erfolgsserie. 
Starker Zuzug von Schwimmern anderer Vereine, so unter 
anderen Caroline und Bernhard REITSHAMMER.  
Trainingslager erneut in Fuerteventura und Hódmezövásár 
(Neumarkt an der Theiß). 
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Wettkämpfe in Heidelberg, Köln, Regensburg.  
Bei den Masters neu der Trend zu den Open Water 
Wettkämpfen. 
 

2014 Leistungsmäßig noch stärker als im Vorjahr. 
Caroline und Bernhard REITSHAMMER 

starteten beim WC in Dubai. Die Herren dominierten bei 
den Tiroler und österr. Meisterschaften. Österr. Rekord 
über 4 x 100 m Freistil mit Alexander KNABL, Bernhard 
REITSHAMMER, Andreas SENN und Florian ZIMMERMANN. 
Christoph KRUG in anderen Siegerstaffeln im Einsatz. 
Bei Wettkämpfen in Uster, bei den Eur. Regio in Salzburg, 
in Wels Caro REITSHAMMER mit dabei. Bernhard 
REITSHAMMER erinnert an unseren Rückenspezialísten 
vergangener Jahre - Friedel SUDA - nunmehr schon 40 
Jahre beim TWV. 
lm Nachwuchsbereich meldeten sich Simon BUCHER sowie 
Lisa SÜSSER zu Wort.
Bei den ChiIdren‘s Games in Lake Macquarie/Australien 
Simon BUCHER, Nikolaus FEDORCIO mit Betreuer Wolf 
GRÜNZWElG dabei.
 

1. Internationales Innsbrucker Schwimmmeeting mit 
starker internationaler Beteiligung im Mai
Bei den „Masters Open Air“ Wettkämpfen in Hallstatt 
- Kufstein/Thiersee - Fuschlsee - Obertrumersee - 
Neusiedlersee - Klopeinersee Nina NAGELE erfolgreich.

2015 Die Schwimmer erneut dominant. Bernhard 
REITSHAMMER (Halle 3x, Freiwasser 

5x 1. Platz), Andreas SENN (Halle 3x, Freiwasser 4x 1. 
Platz), Alexander KNABL (Freiwasser 2x 1. Platz), Florian 
ZIMMERMANN, Christoph KRUG und Andreas WEISS gaben 
sich in Tirol keine Blöße. Auf österr. Niveau neben den 
vielen Medaillenplätzen Österr. Rekorde über 4 x 50 m 
Lagen (Kurzbahn) und 4 x 200  m Freistil (Langbahn).
Bei der Kurzbahn EM in Netanya/Israel nahmen Bernhard 
REITSHAMMER und Alexander KNABL teil.
Im Nachwuchsbereich machten sich Hanna WALDHART/
Telfs und Katrin KERSCHBAUMER, vor allem aber Lisa 
SÜSSER bemerkbar. Mit Laura DOBROWZ, Lea GRÜNZWEIG, 
Angelina MADER/Telfs und Melanie TOMIC wurden sie bei 
den Tiroler Kinder-Mehrkampfmeisterschaften erste, bei 
den österreichischen unter den 12 besten Mannschaften 
hervorragende 3te.
Bei den Masters hielt der TWV seine führende Stellung in 
Österreich. Herwig HERBERT kam in der FINA Masters Liste 
über 800 m Freistil unter die TOP 10.
Sebastian STRASSHOFER wurde Präsident des 
Gesamtvereines. Er übernahm die Aufgabe von Georg 
FUHRMANN.

2016 Hervorragende starke Leistungen 
der Männer. Bei den Tiroler Hallen-

meisterschaften 9 mal auf Platz eins, bei den Tiroler 50 m 
Bahn (Freiwasser) Wettkämpfen 11 mal auf eins, bei den 
österr. Meisterschaften 4x Gold, 11x im A- und 11x im 
B-Finale. Über 4 x 100 m Freistil erneut am 1. Platz. Bei den 
österr. Kurzbahnmeisterschaften 8x im A-, 19x im B-Finale.
 

Im Schatten der Leistungsträger rückte ein starker 
Nachwuchs auf die Bildfläche. So schwamm Simon BUCHER 
seinen ersten österr. Jugendrekord.
Die Gebrüder KORBER-PERNER machten sich mit Rekorden 
in den Nachwuchsklassen bemerkbar, so wie Lisa SÜSSER 
mit immer stärkeren Leistungen in allen Schwimmlagen.
Auch bei Wettkämpfen in Genf, Bayreuth, Graz, Wels, 
Riesa/Sachsen, Bozen, Dresden, Gersthofen brillierten und 
hinterließen unsere Schwimmer ihre Spuren. Wieder zurück 
und gerne aufgenommen Robin GRÜNBERGER.
Bernhard REITSHAMMER wechselte nach vermeint-lichem 
Erreichen seines Leistungsvermögens in Innsbruck ins 
Leistungszentrum nach Linz auf eine 50 m Bahn.
Unter den Masters EM Teilnehmern in London mit 14000 
Meldungen auch eine Abordnung des TWV mit guten 
Platzierungen. Ebenso bei den Open Waters in Rijeka 
bemerkenswerte Leistungen von Nina NAGELE und Adi 
FISCHER.
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In den vergangenen 10 Jahren mussten wir uns wieder 
von einigen Freunden verabschieden:
Urgestein Hanns SEELOS, 101jährig (2011),  
Manfred BILLER (2013), Kurt  GREIDERER (2016),  
Walter LOIDELSBACHER (2016),  
Hadi WABNEGGER-FRENNER (2016)

2017 Mit dem zurückgekehrten Robin 
GRÜNBERGER verteidigten die TWV  

Herren weiter die Spitze. Bei den Tiroler Hallen- sowie 
Langbahnmeisterschaften jeweils 5 Einzelmeistertitel, 
die Staffeln in TWV Hand, bei den Sprintmeisterschaften  
6x an erster Stelle. 
Besonders erfreulich der Tiroler Meistertitel, der noch  in 
der Jugendklasse schwimmenden, Lisa SÜSSER über 100 m 
Schmetterling. 
Bei den Staatsmeisterschaften 12x im A-, 11x im B-Finale, 
Robin über 100 m Freistil am 3. Platz. Simon BUCHER 
überraschte mit zwei Staatsmeistertitel über 50 m Rücken 
und 50 m Schmetterling sowie einem 2. Platz über 100 m 
Schmetterling. Simon durfte seine ersten Erfahrungen bei 
einem Großereignis sammeln. Er wurde bei der JEM für die 
Staffel nominiert.
 

Lisa SÜSSER, dominant bei den österr. 
Nachwuchsmeisterschaften und vielen weiteren 
Wettkämpfen, qualifizierte sich für die European Youth 
Olympia in Györ/HUN.
Mit Lisa SÜSSER schwammen auf hohem Niveau Carina 
Celina BIHLMAYER, Juliana FROHNWIESER, Lea GRÜNZWEIG, 
Alessia KOFLER u.a.m. 
Bei den Burschen machten sich einige Talente bemerkbar. 
Vor allem die Brüder Laurin und Florian KORBER-
PERNER, Pascal MÄHR, Moritz NIGG, Pascal LEBEDA und 
Oliver TURKIEWICZ ließen unter anderem aufhorchen. 
Hervorzuheben dabei ist Laurin KORBER-PERNER, der 
in diesem Jahr 21 Tiroler Rekorde bei den 10-jährigen 
aufstellte.
Robin GRÜNBERGER ging bei der Kurzbahn EM in 
Kopenhagen an den Start, mit  Alexander KNABL beim 
FINA-WC Eindhoven/NED, der in der Folge mit großen 
Erwartungen Bernhard REITSHAMMER nach Linz ins 
Leistungszentrum folgte.
Bei der Masters WM in Budapest ging Nina NAGELE im 
Open Water Wettkampf am Balatonsee an den Start und 
belegte im starken Feld den 14. Platz. Weiters am Start 
Adolf FISCHER und Adolf DENGG. 
Bei einigen Bewerben der Österr. Masters-
meisterschaften in Hall/Tirol ging Herwig HERBERT an 
den Start. Dabei schraubte er die Anzahl seiner, bei österr. 
Mastersmeisterschaften erzielten, Einzeltitel beim Bewerb 

über 200 m Freistil auf die stolze Zahl von „250“. 
Nach der 503. Ausgabe der monatlich aufgelegten 
TWV Information mit Werbeeinschaltungen, die den 
Schwimmern zu Gute kamen, wurde die Weiterführung 
eingestellt.
Die TWV-Homepage www.twv.at übernimmt in der Folge 
die lnformationsaufgabe.

2018 Beeindruckende Leistungen vom Nach-
wuchs bis zu den älteren Klassen. 

Im Einzelnen: Simon BUCHER, Jg. 00, mit 5 Tiroler Meistertitel 
in der Halle auf der 25 m Bahn, mit 4 ersten Plätzen auf der 
50 m Bahn. Bei den Österr. Meisterschaften 3 x 1. Platz 
in der Juniorenklasse. Teilnahme am Euro Meeting in 
Luxembourg im Jänner. Vom OSV zur Teilnahme einberufen 
zum Multination Swim Meeting in Graz im März - 3. Platz 
über 100 m Schmetterling, an der Junioren EM in Helsinki 
im Juli, der EM in Glasgow im August. 
 

 
Nach Erreichen des Limits für die Teilnahme an den Youth 
Olympic Games in Buenos Aires eine Enttäuschung - ein 
Knöchelbruch bei der Verabschiedungsveranstaltung im 
Rahmen des Tages des Sports in Wien.
Robin GRÜNBERGER, (Jg. 98), bei den Tiroler Meisterschaften 
3 Titel, bei den Österreichischen 1. Platz über 100 m Freistil, 
den österr. Kurzbahnmeisterschaften 3. Platz mit neuem 
Tiroler Rekord. Teilnahme beim WC in Eindhoven/NED.
Lisa SÜSSER, (Jg. 03), bei den Tiroler Hallemeisterschaften 
5 x erste in der Jugendklasse, Tiroler Meisterin in der allg. 
Klasse auf der Langbahn über 100 m Schmetterling. Bei 
den österr. Meisterschaften über 50 m Schmetterling Dritte. 
Teilnahme am Euro Meeting in Luxembourg im Jänner 
sowie am Multination Youth Meeting in Limassol/Zypern 
im März.
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Carina Celine BIHLMAYER, (Jg. 02), Teilnahme am Euro 
Meeting in Luxembourg im Jänner sowie beim Multination 
Swim Meeting in Graz. Bei Wettkämpfen beachtliche 
Leistungen und Platzierungen. 
Andreas SENN in der Halle Tiroler Meister über 200 m Lagen. 
Florian Zimmermann bei den Tiroler Sprintmeister-schaften 
erster über 50 m Freistil, 50 m Schmetterling und 50 m 
Brust.
Die Staffeln über 4 x 100 m Lagen und  4 x 100 m Freistil auf 
der Langbahn mit Jürgen BILDSTEIN, Andreas SENN, Florian 
ZIMMERMANN und Paul HUFSCHMIDT blieben mit dem 1. 
Platz in TWV-Hand.
Die Staffel über 4 x 50 m Freistil mit Jürgen BILDSTEIN, 
Paul HUFSCHMIDT, Florian ZIMMERMANN und Robin 
GRÜNBERGER holte den österreichischen Meistertitel auf 
der Kurzbahn.
Beim Euro Meet Luxembourg im Jänner mit dabei Pascal 
LEBEDA und Moritz NIGG, auch beim Multination Swim 
Meet in Graz im März. Pascal MÄHR, Benjamin MORASS 
vervollständigten die starke Mannschaft.
Das Betreuerteam um Wolf GRÜNZWEIG mit 
Viktoria BRAMBÖCK als Neo-„Trainer“ (Prüfung mit 
ausgezeichnetem Erfolg), Florian ZIMMERMANN, Matthias 
KNAPP, Christoph KRUG, Anna SENN, und  Markus WINKEL 
bei den Masters mit vielen Mitarbeitern, gelang es die 
Schwimmerlnnen zu motivieren und leistungsmäßig zu 
verbessern. Lisa SÜSSER, beim Österr. Nachwuchs in der 
Jugendklasse 3 x am 1. Platz, mit Medaillenplätzen von 
Juliana FROHNWIESER, Lea GRÜNZWEIG, Alessia KOFLER, 
Martina STOJAK. 
Auch in Luxembourg mit dabei Juliana FROHNWIESER und 
Alessia KOFLER.
Bei den Children´s Games in Jerusalem mit dabei Juliana 
FROHNWIESER, Lea GRÜNZWEIG, Alessia KOFLER, Lisa 
SÜSSER mit einem 1. Platz, Martina STOJAK sowie Pascal 
LEBEDA und Oliver TURKIEWICZ.
 

 
Bei den jüngeren Klassen schon stark im Kommen Laurin 
KORBER-PERNER (Jg. 07) als Seriensieger mit einem 1. 
Platz bei den Österreichischen Kinder-Mannschafts-
wettkämpfen. Ebenso konnte er bei den österreichischen 

Nachwuchsmeisterschaften alle 6 geschwommenen 
Bewerbe gewinnen und einen österreichischen Rekord bei 
den 11jährigen über 800 m Freistil aufstellen.
Bruder Florian KORBER-PERNER (Jg. 04) ebenfalls 
meistens am Siegerpodest mit 7 neuen Tiroler Rekorden 
in der Altersklasse 13-14jährige, sowie Vincent JANSEN 
VAN VUUREN (Jg. 05) mit seiner ersten Medaille in der  
Allgemeinen Klasse bei den Tiroler Meisterschaften 
( 3. Platz über 200 m Rücken) und Oliver Turkiewicz 
(Jg. 03) mit einem 3. Platz bei den österreichischen 
Nachwuchsmeisterschaften über 100 m Brust. 
Nachdrängend bei den Mädchen Sarah DORNAUER, 
(Jg. 06) mit einem 2. Platz bei den österreichischen 
Nachwuchsmeisterschaften über 100 m Freistil, Johanna 
KÖSSLER (Jg. 06) und bei den Jungen die Brüder Leo und 
Max PANSI (Jg. 08), Victor MIHURKO (Jg. 08) und u.a.m. 
2018 - bereits das 5. Internationale. Innsbrucker 
Schwimmmeeting.

2019 Zu Beginn eine eindrucksvolle Vorstellung 
der Jüngsten beim Spittaler Schwimm-

Meeting. Elise WECHDORN (Jg. 10) mit 3 ersten und 2 
dritten Plätzen, Leo PANSI (Jg. 08) mit 7 ersten Plätzen, Max 
PANSI (Jg. 08) mit 6 zweiten Plätzen und Victor MIHURKO 
(Jg. 08) mit 1 zweiten und 3 dritten Plätzen. Mannschaftlich 
dazu noch Marvin WALDE (Jg. 07) und Laura PIERER (Jg. 07)
Bei den Tiroler Hallenmeisterschaften erreichten die 
Gebrüder PANSI (Jg. 08) 7 erste Plätze. Sie waren nicht 
allein. Victor MIHURKO (Jg. 08) mit einem, Laurin KORBER-
PERNER (Jg. 07) mit zwei, Florian KORBER-PERNER (Jg. 04) 
mit sieben, Pascal LEBEDA (Jg. 03) und Oliver TURKIEWICZ 
(Jg. 03) zeigten eindrucksvoll die mannschaftliche Stärke. 
Bei den Mädchen dominierten Carina Celine BIHLMAYER 
und Lisa SÜSSER, bei den Burschen Simon BUCHER und 
Paul HUFSCHMIDT. 
Tiroler Meister in der Halle wurden Robin GRÜNBERGER über 
50 m, 100 m und 200 m Freistil, Simon BUCHER über 50 m, 
100 m und 200 m Rücken, 50 m und 100 m Schmetterling, 
Paul HUBSCHMIDT über 200 m Brust, Tiroler Meisterin über 
50 m Schmetterling Lisa SÜSSER. In den Staffelbewerben 
über 4 x 50 m Freistil und Lagen, männlich und weiblich, 
auch mixed, über 4 x 100 m Freistil und Lagen erreichten 
die starken TWV Schwimmer jeweils den 1sten Platz.
 

Bei den Österr. Nachwuchsmeisterschaften in Graz kam 
Laurin KORBER-PERNER auf 4 erste Plätzen, Florian KORBER-
PERNER erreichte einen ersten Platz, 3 x Platz 2 und Sarah 
DORNAUER kam über 100 m Freistil auf den 3. Platz.
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Vom Österr. Verband nominiert, starteten Carina Celine 
BIHLMAYER und Lisa SÜSSER beim Multinations Junior 
Meet in Sursee (SUI).
Beim stark besetzten Int. ATUS Graz Meeting glänzte 
Lisa SÜSSER im starken Feld mit 130 Schwimmerinnen 
über 50 m Schmetterling mit einem 1. Platz, über 100 m 
Schmetterling dritte. Simon BUCHER gewann über 50 m 
Schmetterling.
 

Beim mit über 500 Startern besetzten 6. Int. Innsbrucker 
Schwimmmeeting zeigten die Aktiven bei zeitweise 
tristen Wetterbedingungen beachtliche Leistungen. Neue 
Meetingrekorde schwammen Lisa SÜSSER über 50 m 
Schmetterling, Simon BUCHER 50 m Schmetterling, Robin 
GRÜNBERGER 50 m Freistil. Überraschend war erstmals der 
Gewinn der Mannschaftswertung mit 1332  Punkten vor 
dem Shark-Team aus Italien (1222 Pkte) und der Region 
Ostschweiz bei 36 gewerteten Vereinen.
 

Die mannschaftliche Stärke zeigte sich in beeindruckender 
Weise auch im Medaillenspiegel der Tiroler Meisterschaften 
der Allgemeinen- u. Nachwuchsklassen, wobei vor allem 
die männl. Teilnehmer dominierten. Tiroler Meister über 
50 m, 100 m und 200 m Freistil sowie 50 m Schmetterling 
Robin GRÜNBERGER, über 50 m und 100 m Rücken und 100 
m Schmetterling Simon BUCHER. Lisa SÜSSER ließ sich den 
Titel über 50 m und 100 m Schmetterling nicht nehmen. 
Sarah Dornauer (Jg.  06) konnte ihre erste Medaille in 
der Allgemeinen Klasse holen (Bronze über 50m Freistil). 
Alle Herrenstaffeln – 4x100 m Freistil, 4x200 m Freistil 
und 4x100 m Lagen wurden eine Beute des TWV. Der 
Nachwuchs mit 28 ersten Plätzen war verantwortlich  für 
die beeindruckende Medaillenbilanz

Bei den Österr. Mannschaftswettkämpfen der 
Schülerklasse erreichten die Burschen hinter dem SV 
Simmering und der Union SC Eisenstadt den 3. Platz. Den 
Mehrlagenwettkampf der Schüler-Kl. IV (Jg. 07) gewann 
Laurin KORBER-PERNER, in der Schüler-Kl. III wurde Leo 
PANSI (Jg. 08) Vierter.
 

Bei den Österr. Nachwuchsmeisterschaften in Wels, in 
den letzten Jahren die TWV Mädchen noch dominant, 
waren 2019 die Burschen beeindruckend stark. Insgesamt 
erreichte das Team 43 mal den Endlauf der ersten 8.
Den 1. Platz (7) holten sich Laurin KORBER-PERNER  
(Jg. 07) über 400 und 800 m Freistil mit einem neuen Tiroler 
Rekord in seiner Altersklasse, 
Florian KORBER-PERNER (Jg. 04) über 100 m Brust, 100 und 
200 m Rücken und 200 m Lagen, Oliver TURKIEWICZ (Jg. 03) 
über 200 m Brust.
Den 2. Platz (9) Victor MIHURKO (Jg. 08) über 200 m Rücken, 
Leo PANSI (Jg. 08) über 100 m Freistil, Laurin KORBER-PERNER 
über 200 m Freistil und 200 m Lagen, Sarah DORNAUER (Jg. 
06) über 100 m Freistil, Florian KORBER- PERNER über 400 m 
Freistil und 400 m Lagen, Pascal LEBEDA (Jg. 03) über 100 m 
Freistil, Oliver TURKIEWICZ über 100 m Brust.
Den 3. Platz (3) Laurin KORBER-PERNER über 200 m Brust, 
Pascal LEBEDA über 100 m Schmetter-ling, Vincent JANSEN 
VAN VUUREN (Jg. 05) über 100 m Freistil. 
Laurenz PITTL (Jg. 03) verfehlte über 100 m Brust 
mit dem 4. Platz knapp das Podest und konnte trotz 
Schlüsselbeinbruch zuvor wieder in seine alte Form 
zurückfinden. Gabriel MRKONJA (Jg. 05) und Maximilian 
KÖSSLER (Jg. 03) schafften es zum ersten Mal ins Finale der 
besten 8 und konnten super Bestzeiten erzielen. 
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In den Staffeln der Burschen über 4x100 m Freistil (Florian 
KORBER-PERNER, Pascal LEBEDA, Vincent JANSEN VAN 
VUUREN, Maximilian KÖSSLER) und 4x100 m Lagen (Florian 
KORBER-PERNER, Oliver TURKIEWICZ, Pascal LEBEDA, 
Vincent JANSEN VAN VUUREN) jeweils ein 2. Platz mit 
neuem Tiroler Rekord über 4x100 m Lagen.
In den gemischten Staffeln über 4x100 m Freistil  
und 4x100 m Lagen mit den beiden starken Mädchen Sarah 
DORNAUER und Verena GASTL (Jg. 05) jeweils ein guter 3. 
Platz.
Sarah DORNAUER, Verena GASTL, Johanna KÖSSLER und 
Rosa ZANGERLE konnten über 4x100 m Freistil einen 
starken 6. Platz erschwimmen und sind auf dem richtigen 
Weg in den nächsten Jahren Medaillen zu ergattern.
. 

Florian KORBER-PERNER und Sarah DORNAUER konnten 
bei dieser Meisterschaft 14 Rudolphspunkte erreichen 
und durften Ende August am Kaderlehrgang des 
österreichischen Jugendkaders teilnehmen. 

Was der Nachwuchs zeigte, sollte für die Junioren  
und Schwimmer der allg. Klasse Ansporn zur Erbringung 
guter Leistungen bei den Österr. Staatsmeisterschaften in 
Innsbruck sein.
Eindrucksvoll 15 mal im Endlauf der besten acht, 14 mal auf 
den Plätzen 9 bis 16 (B-.Läufe) mit in der Folge erreichten 
Medaillenrängen. Besonders beeindruckend Simon 
BUCHER, noch in der Juniorenklasse, der sich nach langer 
Verletzungspause über 50 m Schmetterling mit 0.01 sec. 
Vorsprung den Staatsmeistertitel holte. 
Großartig auch Lisa SÜSSER mit 2ten Plätzen über 
50 m Rücken und 50 m Schmetterling, Robin 
GRÜNBERGER 2. Platz über 100 m Freistil, 3. Platz  
über 50 m Freistil. 
Bemerkenswert auch die 9 erreichten Medaillen in der 
Juniorenklasse. Erste Plätze Lisa SÜSSER über 50 m und 100 
m Schmetterling, Paul HUFSCHMIDT über 50 m und 100 m 
Freistil, Simon BUCHER über 50 m und 100 m Schmetterling. 
2te Plätze über 50 m Freistil und 50 m Rücken von Lisa S. 
und ein dritter Platz von Simon B. über 50 m Rücken.
Die beachtenswerten Leistungen im Nachwuchsbereich, 
mit ein Verdienst des Trainer- und Betreuer-teams, lassen 
erwarten, dass es nicht nur bei einer Perle Tirols bleibt, die 
2019 Robin GRÜNBERGER in Kufstein über 50 m Freistil 
gewann.
 

Gelingt es unseren Betreuern, die Aktiven so zu begeistern, 
dass sie das Schwimmen in späteren Jahren weiter zur 
sportlichen Ertüchtigung betreiben und vielleicht auch 
dem Wettkampf was abgewinnen können, dann können 
sie auch als Vorbild für die Jugend gelten, so wie es 
unsere Mastersschwimmer bei den Weltmeisterschaften 
in GWANGJU / Südkorea zeigten. „Jungmasterschwimmer“ 
in der AK25 Andreas SENN mit einem 5. Platz über 200 m 
Lagen und einem 15. Platz über 100 m Freistil, sowie Erich 
HOFMANN in der etwas höher angesiedelten AK75 mit 
einem 3. Platz über 50 m Freistil. Gratulation!
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Name Datum Zeit

4x100 m Kraul Reitshammer, Senn, Knabl, Zimmermann 26.04.2014 3.20,73

4x200 m Kraul Reitshammer, Senn, Knabl, Zimmermann 28.02.2015 7.26,77

Allg. Klasse, Langbahn 4x100 m Kraul Knabl, Reitshammer, Senn, Zimmermann 08.04.2016 3.25,08

19. Jahre u.j., Kurzbahn 50 m Rücken Simon Bucher 10.12.2017 24,54

19. Jahre u.j., Langbahn 50 m Schmetterling Simon Bucher 04.07.2018 23,81

11 Jahre u.j., Kurzbahn 200 m Kraul Laurin Korber-Perner 01.12.2018 2.19,09

AK 35, Langbahn 200 m Brust Nina Nagele 29.05.2016 3.17,12

AK 40, Kurzbahn 200 m Brust Nina Nagele 16.02.2019 3.06,76

AK 65, Kurzbahn 200 m Schmetterling Herwig Herbert 25.11.2000 3.28,03

AK 65, Langbahn 200 m Schmetterling Herwig Herbert 27.08.1999 3.41,53

1500 m Kraul Herwig Herbert 02.07.2010 27.54,74

50 m Brust Herwig Herbert 29.11.2009 43,83

100 m Brust Herwig Herbert 04.10.2009 1.36,36

200 m Brust Herwig Herbert 17.05.2009 3.39,08

100 m Schmetterling Herwig Herbert 04.07.2009 1.50,01

100 m Lagen Herwig Herbert 16.05.2009 1.31,00

200 m Lagen Adolf Fischer 03.04.2016 3.38,18

400 m Lagen Adolf Fischer 12.03.2016 8.03,83

1500 m Kraul Herwig Herbert 02.07.2010 27.54,74

50 m Brust Herwig Herbert 25.07.2009 44,16

100 m Brust Herwig Herbert 04.07.2009 1.39,43

200 m Brust Adolf Fischer 08.03.2015 3.58,32

50 m Rücken Herwig Herbert 25.07.2009 44,6

100 m Rücken Herwig Herbert 05.07.2009 1.44,06

100 m Schmetterling Herwig Herbert 05.07.2009 1.50,01

200 m Lagen Herwig Herbert 05.07.2009 3.41,88

100 m Kraul Herwig Herbert 01.10.2016 1.35,80

200 m Kraul Herwig Herbert 10.07.2016 3.37,99

400 m Kraul Herwig Herbert 05.10.2014 7.30,22

800 m Kraul Herwig Herbert 12.07.2014 15.38,58

50 m Brust Herwig Herbert 04.10.2014 49,34

100 m Brust Herwig Herbert 05.10.2014 1.50,55

50 m Rücken Herwig Herbert 05.10.2014 50,02

100 m Rücken Herwig Herbert 29.11.2014 1.50,51

50 m Schmetterling Herwig Herbert 29.11.2014 48,18

100 m Lagen Herwig Herbert 01.10.2016 1.51,07

100 m Kraul Herwig Herbert 02.07.2016 1.37,79

200 m Kraul Herwig Herbert 10.07.2016 3.37,99

400 m Kraul Herwig Herbert 12.07.2014 7.47,18

800 m Kraul Herwig Herbert 12.07.2014 15.38,58

50 m Brust Herwig Herbert 04.07.2015 49,57

100 m Rücken Herwig Herbert 05.07.2015 1.56,16

50 m Schmetterling Herwig Herbert 12.07.2015 53,12

200 m Lagen Herwig Herbert 11.07.2015 4.04,18

50 m Kraul Herwig Herbert 06.07.2019 48,59

100 m Kraul Herwig Herbert 29.06.2019 1.49,13

200 m Kraul Herwig Herbert 07.07.2019 4.08,37

400 m Kraul Herwig Herbert 06.07.2019 9.00,34

50 m Brust Herwig Herbert 24.02.2019 53,73

50 m Rücken Herwig Herbert 06.07.2019 1.00,44

100 m Lagen Herwig Herbert 24.02.2019 2.01,97

50 m Kraul Herwig Herbert 06.07.2019 48,59

100 m Kraul Herwig Herbert 29.06.2019 1.49,13

200 m Kraul Herwig Herbert 07.07.2019 4.08,37

400 m Kraul Herwig Herbert 06.07.2019 9.00,34

50 m Brust Herwig Herbert 07.07.2019 58,70

50 m Rücken Herwig Herbert 06.07.2019 1.00,44

100 m Rücken Herwig Herbert 30.06.2019 2.17,33

AK 85, Langbahn

Bewerb

Allg. Klasse, Kurzbahn

AK 75, Kurzbahn

AK 75, Langbahn

AK 80, Kurzbahn

AK 80, Langbahn

AK 85, Kurzbahn

österreichische rekorde

Stand: 09/2019
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Name Verein Datum Wettkampf, Ort Zeit

50 m Kraul KNABL Alexander TWV-T 07.08.2017 Weltcup Eindhoven (NED) 0:21,99
100 m Kraul GRÜNBERGER Robin TWV-I 11.11.2018 ÖKBM Graz 0:48,82
200 m Kraul KNABL Alexander TWV-T 07.08.2017 Weltcup Berlin (GER) 1:48,85

4 x 50 m Kraul REITSHAMMER B. / KNABL A. / 
SENN A. / ZIMMERMANN F.

TWV 13.11.2015 ÖKBM Graz 1:29,87

4 x 100 m Kraul REITSHAMMER B. / SENN A. / 
KNABL A. / ZIMMERMANN F.

TWV 26.04.2014 Staffeltestschwimmen Innsbruck 3:20,73

4 x 200 m Kraul KNABL A. / REITSHAMMER B. / 
SENN A. / ZIMMERMANN F.

TWV 28.02.2015 Testschwimmen Innsbruck 7:26,77

50 m Rücken BUCHER Simon TWV-I 10.12.2017 ÖKBM Graz 0:24,54
100 m Rücken BUCHER Simon TWV-I 28.04.2018 ÖMM Wr. Neustadt 0:53,78
200 m Rücken REITSHAMMER Bernhard TWV-I 01.09.2014 Weltcup Dubai (UAE) 1:58,94

50 m Brust REITSHAMMER Bernhard TWV-I 15.11.2015 ÖKBM Graz 0:27,54
100 m Brust REITSHAMMER Bernhard TWV-I 25.10.2015 Alpenmeeting Innsbruck 1:01,06
200 m Brust REITSHAMMER Bernhard TWV-I 16.11.2013 TWV-Vereinsmeisterschaft, Ibk. 2:19,20

50 m Schmetterling BUCHER Simon TWV-I 09.12.2017 ÖKBM Graz 0:23,72
100 m Schmetterling BUCHER Simon TWV-I 08.12.2017 ÖKBM Graz 0:53,38
100 m Lagen REITSHAMMER Bernhard TWV-I 07.11.2015 Sächsische KB-Meistersch. Riesa (GER) 0:54,69
200 m Lagen SENN Andreas TWV-I 20.11.2016 ÖKBM Graz 2:01,85
400 m Lagen SENN Andreas TWV-I 01.12.2012 Int. Jugendmeeting Bonn (GER) 4:28,50

4 x 50 m Lagen SENN A. / REITSHAMMER B. / 
BILDSTEIN J. / KNABL A.

TWV 15.11.2015 ÖKBM Graz 1:39,78

4 x 100 m Lagen SENN A. /  REITSHAMMER B. / 
ZIMMERMANN F. / KNABL A.

TWV 27.02.2016 THM Innsbruck 3:43,00

50 m Kraul GRÜNBERGER Robin TWV-I 02.08.2019 ÖM Innsbruck 0:22,69
100 m Kraul GRÜNBERGER Robin TWV-I 29.07.2018 ÖM Kapfenberg 0:50,30
200 m Kraul KNABL Alexander TWV-T 10.04.2016 Int. Meeting Graz 1:52,44

4 x 100 m Kraul KNABL A. / REITSHAMMER B. / 
SENN A. / ZIMMERMANN F.

TWV 08.04.2016 Int. Meeting Graz 3:25,08

4 x 200 m Kraul REITSHAMMER B. / KRUG C. / 
KNABL A. / SENN A.

TWV 17.07.2015 ÖM Linz 7:43,08

50 m Rücken BUCHER Simon TWV-I 30.06.2018 TM Innsbruck 0:26,80
100 m Rücken REITSHAMMER Bernhard TWV-I 18.07.2015 ÖM Linz 0:56,76
200 m Rücken REITSHAMMER Bernhard TWV-I 17.07.2015 ÖM Linz 2:02,82

50 m Brust REITSHAMMER Bernhard TWV-I 24.07.2016 ÖM Innsbruck 0:28,51
100 m Brust REITSHAMMER Bernhard TWV-I 05.07.2015 TM Innsbruck 1:03,44

50 m Schmetterling BUCHER Simon TWV-I 04.07.2018 JEM Helsinki 0:23,81
100 m Schmetterling BUCHER Simon TWV-I 15.04.2018 Int. Meeting Eindhofen (NED) 0:54,37
200 m Lagen REITSHAMMER Bernhard TWV-I 07.05.2016 Int. Innsbrucker Schwimmmeeting 2:07,10

4 x 100 m Lagen BUCHER S. / SENN A. / 
REITSHAMMER B. / KNABL A.

TWV 09.04.2016 Int. Meeting Graz 3:49,35

50 m Schmetterling SÜSSER Lisa TWV-I 30.06.2019 Tiroler Landesmeisterschaften 0:27,63
100 m Schmetterling SÜSSER Lisa TWV-I 26.04.2019 Int. Ströck Atus Graz Trophy, Graz 1:02,90

100 m Rücken BUCHER Simon TWV-I 28.04.2018 ÖMM Wr. Neustadt 0:53,78
200 m Rücken BUCHER Simon TWV-I 26.02.2017 Tiroler Hallenmeisterschaften 2:02,69
200 m Brust NIGG Moritz TWV-I 03.03.2018 THM Telfs 2:21,79
100 m Schmetterling BUCHER Simon TWV-I 08.12.2017 ÖKBM Graz 0:53,38
200 m Lagen SENN Andreas TWV-I 10.11.2012 Ströck Austrian Qualifying, Wien 2:04,27
400 m Lagen SENN Andreas TWV-I 01.12.2012 Int. Jugendmeeting Bonn (GER) 4:28,50

100 m Rücken BUCHER Simon TWV-I 27.05.2017 Int. Innsbrucker Schwimmmeeting 0:58,55
100 m Schmetterling BUCHER Simon TWV-I 15.04.2018 Int. Meeting Eindhofen (NED) 0:54,37
200 m Lagen SENN Andreas TWV-I 10.06.2012 Atus Trophy Graz 2:09,01

100 m Rücken BUCHER Simon TWV-I 19.11.2016 ÖKBM Graz 0:55,59
200 m Rücken BUCHER Simon TWV-I 30.10.2016 Alpenmeeting Innsbruck 2:06,99
200 m Lagen SENN Andreas TWV-I 13.11.2010 Ströck Qualifying Wr. Neustadt 2:08,11
400 m Lagen SENN Andreas TWV-I 12.11.2010 Ströck Qualifying Wr. Neustadt 4:30,84

4 x 100 m Lagen KORBER-PERNER F. / 
TURKIEWICZ O. / LEBEDA P. / 
KÖSSLER M.

TWV-I 24.02.2019 Tiroler Hallenmeisterschaften 4:09,79

100 m Rücken BUCHER Simon TWV-I 09.04.2016 Int. Meeting Graz 1:00,12
200 m Lagen SENN Andreas TWV-I 01.08.2010 ÖJM Enns 2:11,64
400 m Lagen SENN Andreas TWV-I 29.07.2010 ÖJM Enns 4:43,76

4 x 100 m Lagen KORBER-PERNER F. / 
TURKIEWICZ O. / LEBEDA P. / 
JANSEN VAN VUUREN V.

TWV-I 28.07.2019 ÖNM Wels 4:12,31

Allgem. Klasse

weiblich

50 m / Langbahn

AK 15/16 

männlich

50 m / Langbahn

TIROLER LANDESREKORDE

Allgem. Klasse

männlich

50 m / Langbahn

AK 17/18 

männlich

25 m / Kurzbahn

AK 17/18 

männlich

50 m / Langbahn

AK 15/16 

männlich

25 m / Kurzbahn

       Bewerb

Allgem. Klasse

männlich

25 m / Kurzbahn

Stand: 04.09.2019

tiroler landesrekorde
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Name Verein Datum Wettkampf, Ort Zeit

100 m Kraul STENGG Katharina TWV-T 06.03.2005 ÖHM Linz 0:56,91
100 m Schmetterling SÜSSER Lisa TWV-I 01.08.2018 ICG Jerusalem 1:02,67
200 m Lagen JELLER Annabell TWV-I 19.12.2001 Testschwimmen Innsbruck 2:23,55
400 m Lagen JELLER Annabell TWV-I 22.03.2001 TM LD&JgdSt Innsbruck 5:06,43

100 m Schmetterling SÜSSER Lisa TWV-I 26.04.2019 Int. Ströck Atus Graz Trophy, Graz 1:02,90

200 m Kraul KORBER-PERNER Florian TWV-I 10.11.2018 ÖKBM Graz 2:01,68
400 m Kraul KORBER-PERNER Florian TWV-I 01.12.2018 tirol.swim.tropy Innsbruck 4:18,17
100 m Brust KORBER-PERNER Florian TWV-I 02.12.2018 tirol.swim.tropy Innsbruck 1:08,53
200 m Lagen KORBER-PERNER Florian TWV-I 02.12.2018 tirol.swim.tropy Innsbruck 2:14,87

200 m Lagen KORBER-PERNER Florian TWV-I 15.12.2018 Int. Ratisbonacup Regensburg (GER) 2:20,57
400 m Lagen KORBER-PERNER Florian TWV-I 16.12.2018 Int. Ratisbonacup Regensburg (GER) 5:06,61

100 m Schmetterling SÜSSER Lisa TWV-I 28.10.2017 Alpenmeeting Innsbruck 1:02,72
200 m Lagen SÜSSER Lisa TWV-I 07.10.2017 Int. Meeting Waiblingen (GER) 2:25,75

4 x 100 m Lagen SÜSSER L./ KOFLER A./ 
FROHNWIESER J./ GRÜNZWEIG 
L.

TWV-I 26.02.2017 THM Innsbruck 4:34,44

4 x 100 m Kraul SÜSSER L./ KOFLER A./ 
FROHNWIESER J./ GRÜNZWEIG 
L.

TWV-I 21.04.2017 Int. Ströck Atus Graz Trophy, Graz 4:18,10

100 m Schmetterling SÜSSER Lisa TWV-I 08.04.2017 Multinations Athen (GRE) 1:04,38
200 m Lagen SÜSSER LIsa TWV-I 28.05.2017 Int. Innsbrucker Schwimmmeeting 2:29,89

4 x 100 m Lagen LADNER D./ KOFLER A./ 
SÜSSER L./ GRÜNZWEIG L.

TWV 30.07.2016 ÖJM St. Pölten 4:44,60

800 m Kraul KORBER-Perner Laurin TWV-I 25.07.2019 ÖNM Wels 9.52,97

200 m Rücken SÜSSER Lisa TWV-I 12.12.2015 Testschwimmen Innsbruck 2:29,81

100 m Rücken SÜSSER Lisa TWV-I 18.04.2015 Int. Meeting Graz 1:11,05

50 m Kraul GRÜNBERGER Robin TWV-I 12.10.2008 Wave-Meeting Wörgl 0:31,10
200 m Kraul KORBER-PERNER Laurin TWV-I 28.10.2017 Alpenmeeting Innsbruck 2:26,44
400 m Kraul KORBER-PERNER Laurin TWV-I 29.10.2017 Alpenmeeting Innsbruck 5:04,81
800 m Kraul KORBER-PERNER Laurin TWV-I 04.11.2017 Int. Meeting Bayreuth (GER) 10:38,94

1500 m Kraul KORBER-PERNER Laurin TWV-I 04.11.2017 Int. Meeting Bayreuth (GER) 19:56,36
100 m Rücken KORBER-PERNER Laurin TWV-I 02.12.2017 TWV-VM Telfs 1:18,43

50 m Brust KORBER-PERNER Laurin TWV-I 26.02.2017 Tiroler Hallenmeisterschaften 0:39,52
100 m Brust KORBER-PERNER Laurin TWV-I 29.10.2017 Alpenmeeting Innsbruck 1:26,48
200 m Brust KORBER-PERNER Laurin TWV-I 29.10.2017 Alpenmeeting Innsbruck 3:07,64

50 m Schmetterling BUCHER Simon TWV-I 18.12.2010 Testschwimmen Innsbruck 0:34,08
200 m Lagen KORBER-PERNER Laurin TWV-I 29.10.2017 Alpenmeeting Innsbruck 2:49,81
400 m Lagen KORBER-PERNER Laurin TWV-I 05.11.2017 Int. Meeting Bayreuth (GER) 5:56,78

50 m Kraul GRÜNBERGER Robin TWV-I 28.06.2008 TM Innsbruck 0:31,79
100 m Kraul GRÜNBERGER Robin TWV-I 22.11.2008 ASKÖ Bundesmeisterschaft Linz 1:10,00
200 m Kraul KORBER-PERNER Laurin TWV-I 01.07.2017 TM Innsbruck 2:32,95
400 m Kraul KORBER-PERNER Laurin TWV-I 25.06.2017 Österr. Mannschaftswk. Schüler 5:18,40
800 m Kraul KORBER-PERNER Laurin TWV-I 15.12.2017 Int. Ratisboacup Regensburg (GER) 10:43,09

1500 m Kraul KORBER-PERNER Laurin TWV-I 15.12.2017 Int. Ratisboacup Regensburg (GER) 20:17,00
200 m Rücken KORBER-PERNER Laurin TWV-I 16.12.2017 Int. Ratisboacup Regensburg (GER) 2:50,64

50 m Brust KORBER-PERNER Laurin TWV-I 02.07.2017 TM Innsbruck 0:41,22
100 m Brust KORBER-PERNER Laurin TWV-I 15.12.2017 Int. Ratisboacup Regensburg (GER) 1:30,53

50 m Schmetterling KORBER-PERNER Laurin TWV-I 24.06.2017 Österr. Mannschaftswk. Schüler 0:36,67
100 m Schmetterling KORBER-PERNER Laurin TWV-I 16.12.2017 Int. Ratisboacup Regensburg (GER) 1:25,11
200 m Lagen KORBER-PERNER Laurin TWV-I 10.06.2017 Int. TUK-Turnier Kufstein 2:55,86
400 m Lagen KORBER-PERNER Laurin TWV-I 16.12.2017 Int. Ratisboacup Regensburg (GER) 5:58,71

100 m Rücken KERSCHBAUMER Katrin TWV-I 12.12.2015 Testschwimmen Innsbruck 1:20,21
200 m Schmetterling KERSCHBAUMER Katrin TWV-I 06.12.2015 Int. Meeting Kaufering (GER) 3:07,45

AK 10

weiblich

25 m / Kurzbahn

       Bewerb

AK 10

männlich

50 m / Langbahn

AK 11/12

männlich

50 m / Langbahn

AK 11/12

weiblich

25 m / Kurzbahn

AK 11/12

weiblich

50 m / Langbahn

AK 10

männlich

25 m / Kurzbahn

AK 15/16 

weiblich

25 m / Kurzbahn

AK 15/16 

weiblich

50 m / Langbahn

AK 13/14

männlich

25 m / Kurzbahn

AK 13/14

männlich

50 m / Langbahn

AK 13/14

weiblich

25 m / Kurzbahn

Stand: 09/2019

AK 13/14

weiblich

50 m / Langbahn

Stand: 04.09.2019
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UNTERDORF. / EBENBICHLER / 
GRUSZKA M. / KONWALINKA

SCI 11.03.2006 ÖHM Wr. Neustadt 1:35,48 TR

SENN A. / ZIMMERMANN F. / 
WEISS A. / KNABL A.

TWV 27.01.2013 1. Österr. Winterstaatsmeisterschaften, Floridsdorf 1:35,15 TR

REITSHAMMER B. / SENN A. / 
KNABL A. / ZIMMERMANN F.

TWV 29.11.2013 1. int. Österr. Hallenmeisterschaften, Wiener Neustadt 1:33,67 TR

REITSHAMMER B. / SENN A. / 
KNABL A. / ZIMMERMANN F.

TWV 29.11.2013 1. int. Österr. Hallenmeisterschaften, Wiener Neustadt 1:32,48 TR

REITSHAMMER B. / SENN A. / 
KNABL A. / ZIMMERMANN F.

TWV 08.03.2014 THM Innsbruck 1:32,00 TR ÖR

REITSHAMMER B. / KNABL A. /
 SENN A. / ZIMMERMANN F.

TWV 21.11.2014 2. int. Österr. Hallenmeisterschaften, Wiener Stadthalle 1:30,57 TR ÖR

REITSHAMMER B. / KNABL A. / 
SENN A. / ZIMMERMANN F.

TWV 13.11.2015 3. int. Österr. Hallenmeisterschaften, Graz 1:29,87 TR

OPATRIL St. / OPATRIL M. / 
PLACHETA / INNERHOFER

SCR-I 06.02.1988 ÖHM Wien / Schmelz 3:25,31 TR

REITSHAMMER B. / SENN A. / 
KNABL A. / ZIMMERMANN F.

TWV 26.04.2014 Staffeltestschwimmen Innsbruck 3:20,73 TR ÖR

OPATRIL St. / OPATRIL M. / 
PLACHETA / SPARER

SCR-I 08.05.1987 Testschwimmen Innsbruck 7:35,20 TR

KNABL A. / REITSHAMMER B. / 
SENN A. / ZIMMERMANN F.

TWV 28.02.2015 Testschwimmen Innsbruck 7:26,77 TR ÖR

EBENBICHLER / UNTERDORF. / 
KONWALINKA / OPATRIL St.

SCI 10.03.2006 ÖHM Wr. Neustadt 1:45,26 TR

SENN A. / REITSHAMMER B. / 
ZIMMERMANN F. / KNABL A.

TWV 01.12.2013 1. int. Österr. Hallenmeisterschaften, Wiener Neustadt 1:43,86 TR

SENN A. / REITSHAMMER B. / 
ZIMMERMANN F. / KNABL A.

TWV 01.12.2013 1. int. Österr. Hallenmeisterschaften, Wiener Neustadt 1:42,96 TR

SENN A. / REITSHAMMER B. / 
ZIMMERMANN F. / KNABL A.

TWV 23.11.2014 2. int. Österr. Hallenmeisterschaften, Wiener Stadthalle 1:42,16 TR

SENN A. / REITSHAMMER B. / 
BILDSTEIN J. / KNABL A.

TWV 15.11.2015 3. int. Österr. Hallenmeisterschaften, Graz 1:39,78 TR

SCHÖPF R. / SCHLÜSSELB. / 
UNTERDORFER / OPATRIL St.

SCR-I 08.03.1998 ÖHM Wien / Stadthalle 3:51,24 TR

REITSHAMMER B. / SENN A. /  
ZIMMERMANN F. / KNABL A.

TWV 26.04.2014 Staffeltestschwimmen Innsbruck 3:46,76 TR

SENN A. /  REITSHAMMER B. / 
ZIMMERMANN F. / KNABL A.

TWV 27.02.2016 THM Innsbruck 3:43,00 TR ÖR

 4 x 50 m Kraul

4 x 200 m Kraul

4 x 100 m Lagen

4 x 100 m Kraul

4 x 50 m Lagen



allgemeine klasse HERREN

OPATRIL St. / OPATRIL M. / 
PLACHETA / INNERHOFER

SCR-I 06.08.1988 ÖM Bruck an der Mur 3:29,33 TR
KNABL A. / REITSHAMMER B. / 
SENN A. / ZIMMERMANN F.

TWV 02.08.2014 67. Staatsmesiterschaft, St. Pölten 3:26,49 TR ÖR
KNABL A. / REITSHAMMER B. / 
SENN A. / ZIMMERMANN F.

TWV 18.07.2015 68. Saatsmeisterschaft, Linz 3:25,43 TR ÖR
KNABL A. / REITSHAMMER B. / 
SENN A. / ZIMMERMANN F.

TWV 08.04.2016 Int. Ströck Trophy, Graz 3:25,08 TR ÖR

SPARER / OPATRIL St. / OPATRIL 
M. / WINKLER 

SCR-I 01.08.1986 ÖM Innsbruck 7:55,54 TR
KNABL A. / REITSHAMMER B. / 
KRUG C. / SENN A.

TWV 01.08.2014 67. Staatsmesiterschaft, St. Pölten 7:52,22 TR
REITSHAMMER B. / KRUG C. / 
KNABL A. / SENN A.

TWV 17.07.2015 68. Saatsmeisterschaft, Linz 7:43,08 TR
REITSHAMMER B. / KRUG C. / 
KNABL A. / SENN A.

TWV 22.07.2016 69. Staatsmeisterschaften, Innsbruck 7:43,08 TR

SCHÖPF R. / SCHLÜSSELB. / 
UNTERDORFER / OPATRIL St.

SCR-I 07.08.1998 ÖM Innsbruck 4:01,14 TR
REITSHAMMER / ZIMMERMANN / 
KNABL A. / KNAPP M.

TWV 05.04.2014 Int. Ströck Trophy, Graz 4:00,59 TR
SENN A. / ZIMMERMANN F. / 
KNABL A. / BUCHER S.

TWV 19.04.2015 Int. Ströck Trophy, Graz 3:59,56 TR
BUCHER S. / REITSHAMMER B. / 
SENN A. / KNABL A.

TWV 05.07.2015 TM Innsbruck 3:59,02 TR
BUCHER S. / SENN A. / 
REITSHAMMER B. / KNABL A.

TWV 09.04.2016 Int. Ströck Trophy, Graz 3:49,35 TR

4 x 200 m Kraul

4 x 100 m Kraul

4 x 100 m Lagen

Langbahn

Derzeit bestehende Rekorde - 8 Tiroler Rekorde / 3 Österreichische Rekorde (09/2019)

Urspüngliche Rekorde 
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teilnahme an

TIROL BAUT AUF

Sicher, flexibel und regional verwurzelt.

Filiale Tirol / Vorarlberg
Grabenweg 64, 6020 Innsbruck
T: 0512 41513 - 0

www.swietelsky.com

swi_190404_Regionalanzeige_Tirol_89x128_ssp.indd   1 04.04.19   11:57

Ereignis 25m/50m Jahr Ort SchwimmerIn Lage Zeit Platz Anmerkung

EM Kurzbahn 2013 Herning - Dänemark Caroline Reitshammer 50m Brust 31,7 33.
EM Kurzbahn 2013 Herning - Dänemark Caroline Reitshammer 100m Brust 1.09,52 42.

EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Alexander Knabl 50m Freistil 22,27 41.
EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Alexander Knabl 100m Freistil 49,19 38.
EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Alexander Knabl 4x50m Freistil disq. -
EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Bernhard Reitshammer 50m Freistil 22,37 44.
EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Bernhard Reitshammer 100m Lagen 55,58 37.
EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Bernhard Reitshammer 4x50m Freistil disq. -

UNIVERSIADE Langbahn 2017 Taipeh - China Alexander Knabl 4x100m Freistil 3.28,00 19.
UNIVERSIADE Langbahn 2017 Taipeh - China Alexander Knabl 4x100m Lagen 3.45,70 23.
UNIVERSIADE Langbahn 2017 Taipeh - China Alexander Knabl 100m Freistil 51,45 52.
UNIVERSIADE Langbahn 2017 Taipeh - China Alexander Knabl 50m Freistil 23,03 29.

EYOF Langbahn 2017 Györ - Ungarn Lisa Süsser 100m Schmetterling 1.04,64 28.
EYOF Langbahn 2017 Györ - Ungarn Lisa Süsser 100m Rücken 1.08,79 40.
EYOF Langbahn 2017 Györ - Ungarn Lisa Süsser 4x100m Lagen (DEL) 4.29,34 21.
EYOF Langbahn 2017 Györ - Ungarn Lisa Süsser 4x100m Lagen Mixed (DEL) 4.12,29 22.

JEM Langbahn 2017 Netanya - Israel Simon Bucher 100m Rücken 59,18 30. wurde für die Staffel nominiert
JEM Langbahn 2017 Netanya - Israel Simon Bucher 4x100m Lagen (RÜ) 3.47,66 11.

EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Alexander Knabl 50m Freistil 22,46 61. noch als TWV schwimmer qualifiziert
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Alexander Knabl 100m Freistil 50,11 74.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Alexander Knabl 4x50m Freistil 1.28,01 15.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Alexander Knabl 4x50m Freistil Mixed 1.35,58 15.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Alexander Knabl 4x50m Lagen (KR) 1.38,23 20.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Robin Grünberger 50m Freistil 22,31 56. noch als SCIKB Schwimmer qualifiziert
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Robin Grünberger 100m Freistil 49,58 64.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Robin Grünberger 200m Freistil 1.51,57 53.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Robin Grünberger 4x50m Freistil 1.28,01 15.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Robin Grünberger 4x50m Freistil Mixed 1.35,58 15.

JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 50m Schmetterling 24,23 7. im Vorlauf
JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 50m Schmetterling 24,02 5. im Semifinale
JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 50m Schmetterling 23,81 5. im Finale - 1. 23,56 - 2. 23,68 - 3. 23,77 - 4. 23,79
JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 100m Schmetterling 55,08 28.
JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 4x100m Lagen (DEL) 3.51,44 16.
JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 4x100m Lagen Mixed (DEL) 4.04,67 17.

EM Langbahn 2018 Glasgow - Schottland Simon Bucher 50m Schmetterling 24,59 49.
EM Langbahn 2018 Glasgow - Schottland Simon Bucher 100m Schmetterling 55,42 54.
EM Langbahn 2018 Glasgow - Schottland Robin Grünberger 4x100m Freistil 3.18,91 15. wurde für die Staffel nominiert

YOG Langbahn 2018 Buenos Aires - Argentinien Simon Bucher Knöchelbruch am Tag des Sports in Wien - 1 Woche vor Abflug

WM Kurzbahn 2018 China Simon Bucher Knöchelbruch - die von OSV geforderte Bestätigung der Limits konnten nicht bestätigt werden 

GROSSEREIGNISSTEILNAHMEN TWV
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grossereignissen 2013 - 2018

Ereignis 25m/50m Jahr Ort SchwimmerIn Lage Zeit Platz Anmerkung

EM Kurzbahn 2013 Herning - Dänemark Caroline Reitshammer 50m Brust 31,7 33.
EM Kurzbahn 2013 Herning - Dänemark Caroline Reitshammer 100m Brust 1.09,52 42.

EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Alexander Knabl 50m Freistil 22,27 41.
EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Alexander Knabl 100m Freistil 49,19 38.
EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Alexander Knabl 4x50m Freistil disq. -
EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Bernhard Reitshammer 50m Freistil 22,37 44.
EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Bernhard Reitshammer 100m Lagen 55,58 37.
EM Kurzbahn 2015 Netanya - Israel Bernhard Reitshammer 4x50m Freistil disq. -

UNIVERSIADE Langbahn 2017 Taipeh - China Alexander Knabl 4x100m Freistil 3.28,00 19.
UNIVERSIADE Langbahn 2017 Taipeh - China Alexander Knabl 4x100m Lagen 3.45,70 23.
UNIVERSIADE Langbahn 2017 Taipeh - China Alexander Knabl 100m Freistil 51,45 52.
UNIVERSIADE Langbahn 2017 Taipeh - China Alexander Knabl 50m Freistil 23,03 29.

EYOF Langbahn 2017 Györ - Ungarn Lisa Süsser 100m Schmetterling 1.04,64 28.
EYOF Langbahn 2017 Györ - Ungarn Lisa Süsser 100m Rücken 1.08,79 40.
EYOF Langbahn 2017 Györ - Ungarn Lisa Süsser 4x100m Lagen (DEL) 4.29,34 21.
EYOF Langbahn 2017 Györ - Ungarn Lisa Süsser 4x100m Lagen Mixed (DEL) 4.12,29 22.

JEM Langbahn 2017 Netanya - Israel Simon Bucher 100m Rücken 59,18 30. wurde für die Staffel nominiert
JEM Langbahn 2017 Netanya - Israel Simon Bucher 4x100m Lagen (RÜ) 3.47,66 11.

EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Alexander Knabl 50m Freistil 22,46 61. noch als TWV schwimmer qualifiziert
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Alexander Knabl 100m Freistil 50,11 74.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Alexander Knabl 4x50m Freistil 1.28,01 15.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Alexander Knabl 4x50m Freistil Mixed 1.35,58 15.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Alexander Knabl 4x50m Lagen (KR) 1.38,23 20.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Robin Grünberger 50m Freistil 22,31 56. noch als SCIKB Schwimmer qualifiziert
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Robin Grünberger 100m Freistil 49,58 64.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Robin Grünberger 200m Freistil 1.51,57 53.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Robin Grünberger 4x50m Freistil 1.28,01 15.
EM Kurzbahn 2017 Kopenhagen - Dänemark Robin Grünberger 4x50m Freistil Mixed 1.35,58 15.

JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 50m Schmetterling 24,23 7. im Vorlauf
JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 50m Schmetterling 24,02 5. im Semifinale
JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 50m Schmetterling 23,81 5. im Finale - 1. 23,56 - 2. 23,68 - 3. 23,77 - 4. 23,79
JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 100m Schmetterling 55,08 28.
JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 4x100m Lagen (DEL) 3.51,44 16.
JEM Langbahn 2018 Helsinki - Finnland Simon Bucher 4x100m Lagen Mixed (DEL) 4.04,67 17.

EM Langbahn 2018 Glasgow - Schottland Simon Bucher 50m Schmetterling 24,59 49.
EM Langbahn 2018 Glasgow - Schottland Simon Bucher 100m Schmetterling 55,42 54.
EM Langbahn 2018 Glasgow - Schottland Robin Grünberger 4x100m Freistil 3.18,91 15. wurde für die Staffel nominiert

YOG Langbahn 2018 Buenos Aires - Argentinien Simon Bucher Knöchelbruch am Tag des Sports in Wien - 1 Woche vor Abflug

WM Kurzbahn 2018 China Simon Bucher Knöchelbruch - die von OSV geforderte Bestätigung der Limits konnten nicht bestätigt werden 

GROSSEREIGNISSTEILNAHMEN TWV
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PIPES FOR LIFE PIPELIFE AUSTRIA

Pipelife Rohrsysteme
Starke Lebensadern für unser Land

Wasserversorgung, 
Abwasserentsorgung, Dränage,  
Kalt/Warmwasserinstallation, 
Heizung, Gasversorgung, Kabelschutz, 
Elektroinstallation und Bewässerung

Pipelife Austria GmbH & Co KG . www.pipelife.at

INSTITUT MILLER
Contactlinsen Optometrie

®

...der ‚andere‘ Miller.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TAGESLINSEN FÜR 10 TAGE
inklusive optometrischer Leistung zur Anpassung
mit Sehtest und Handhabungstraining

Für Neueinsteiger nach Vorlage dieses Gutscheins.
Um Terminvereinbarung wird gebeten.

um EUR 39,-
statt EUR 89,-
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Der TWV Brixlegg wurde am 18. Juni 1949 ins Leben gerufen. Die Entstehungsgeschichte und das 
Vereinsgeschehen der letzten Jahrzehnte wurde bereits anlässlich der letzten Bestandsjubiläen des TWV 
im Detail angeführt. 1978 übernahm der heutige Ehrenobmann Josef Dürnberger die Obmannschaft und 
leitete mit guten Geschicken den Verein bis ins Jahr 2016. Im selben Jahr erfolgte ein Generationswechsel 
und die Leitung wurde an Elisabeth Oberladstätter übergeben. 

Das Jahr 2018 war gekennzeichnet durch einen großen Zuwachs an neuen Mitgliedern. Bereits am Beginn 
des Sommers war zu erkennen, dass es einige Neuzugänge geben würde. Nach dem traditionellen 
Schülerschwimmen Mitte Juni kamen noch weitere motivierte Kinder dazu, sodass am Ende des Jahres  
70 aktive Mitglieder gezählt werden konnten. 

Das ambitionierte Trainerteam unter der Leitung von Elisabeth Oberladstätter versuchte stets, das Training 
sehr abwechslungsreich zu gestalten damit die neuen Mitglieder dem Verein auch weiterhin treu bleiben 
würden. 

Seit einigen Jahren ist es dem Verein auch möglich, im Winter einmal wöchentlich ein Training im 
Hallenbad Wörgl anzubieten. Hier kann das bereits Erlernte weiter vertieft und das Können weiter 
ausgebaut werden. Beim winterlichen Trockentraining in der Turnhalle werden Ausdauer-, Koordination- 
und Kräftigungsübungen gemacht, aber auch Spiel und Spaß kommen nicht zu kurz. Die Teilnahme 
bei Wettkämpfen beschränkt sich hauptsächlich auf den Tirol Cup (ehemals Unterlandcup), den Tiroler 
Meisterschaften und den TWV-Vereinsmeisterschaften. Unser primäres Ziel ist darauf ausgerichtet den 
Kindern das richtige Schwimmen zu lehren und sie zu sportlicher Aktivität zu motivieren. 

Auch im gesellschaftlichen Leben der Marktgemeinde Brixlegg ist der TWV gut integriert. Bei den jährlichen 
Weihnachtsmärkten ist der Verein mit einem Essens- und Getränkestand vertreten. So verdienen wir das 
nötige Kleingeld für die Nachwuchsarbeit. Im Jahr 2019 wurde erstmalig der Kinderfasching in der NMS-
Brixlegg organisiert.

Wir möchten an dieser Stelle einen großen Dank an die Marktgemeinde Brixlegg aussprechen, die uns mit 
Subventionen großartig unterstützt. Zudem gilt auch ein großes Dankeschön unseren Sponsoren, die die 
Nachwuchsarbeit mit großzügigen Spenden unterstützen.

Wir gratulieren dem TWV-Innsbruck recht herzlich zu seinem 100-jährigen Bestehen und möchten uns 
gleichzeitig für die jahrelange Unterstützung und Zusammenarbeit bedanken.

TWV – Sektion Brixlegg

TWV Brixlegg
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Seit mittlerweile 68 Jahren ist die Zweigstelle Telfs ein Teil des Tiroler Wassersportvereins. 

Unter der Schirmherrschaft des TWV hatten wir in dieser Zeit die Möglichkeit den Schwimmsport in 
Telfs und seinen umliegenden Gemeinden hochleben zu lassen. Unser vorrangiges Ziel ist es seit jeher 
Schwimmen als Breitensport zu etablieren. In Spitzenjahren zählte die Zweigstelle Telfs bis zu 150 aktive 
Mitglieder. 

Zahlreiche nationale und internationale Erfolge waren das Ergebnis von stetiger Weiterentwicklung 
des Trainingsangebotes. Dabei haben sich in den letzten Jahren Trainingsgemeinschaften mit dem 
TWV – Innsbruck als Sprungbrett für viele Athleten erwiesen. Diese Entwicklung und die zunehmende 
Professionalität im Sport, sowie organisatorische und rechtliche Anforderungen an Vereine führen dazu, 
dass die Zweigstellen des TWV wieder näher zusammenrücken und der Gemeinschaftsgedanke des TWV 
zunehmend befeuert wird. 

Die Gewissheit, dass zahlreiche Themen vom Präsidium des Tiroler  Wassersportvereins abgedeckt werden, 
ermöglichen den Zweigstellen ihre Energie und Ressourcen in die Nachwuchs- und Trainingsarbeit zu 
stecken.

In den vergangenen Jahrzehnten waren wir nicht nur Begleiter für viele Mitglieder in ihren 
verschiedenen Lebensabschnitten, sondern dürfen im mittlerweile dritten Telfer Bad trainieren. Seit der 
Schwimmbadneueröffnung im Jahr 2017 boomt das Schwimmen in Telfs. Von Beginn an werden uns beste 
Möglichkeiten geboten, um Kinder für den Schwimmsport zu begeistern und ihnen gemeinsam mit ihren 
Familien das typische Gemeinschaftsgefühl von Vereinen zu vermitteln.

Ein 100-jähriges Vereinsjubiläum zeugt von nachhaltiger und erfolgreicher Vereinsarbeit. Diese gelingt nur 
mit Begeisterung, Bemühungen und Leidenschaft vieler engagierter Mitglieder, denen ich auf diesem Weg 
für ihren unermüdlichen Einsatz danke. 

Die Vergangenheit stimmt mich sehr positiv für die Zukunft und ich freue mich auf weitere erfolgreiche 
und freudige Jahre der TWV-Familie.

Simon Schatz
Obmann Zweigstelle Telfs

TWV – Sektion Telfs



funktionärsriege          

Funktionäre 
TWV - ab 1970 

 
1919 - Gründervater  
Anton SPÖTL 

G
rü

nd
un
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id

en
te

n Theodor DIDUSCH (Jg. 1919)
1962 bis 1991  
 
Von den TWV Paddlern kommend  
ab 1952 in etwas ruhigeren  
Gewässern, 30 Jahre an der Spitze 
des Gesamtvereins.  
selbstständiger Glasermeister

Herwig HERBERT (Jg. 1934)
1991 bis 2011  
 
20 Jahre an der Vereinsspitze
Dipl.Ing für Bauwesen

Josef DÜRNBERGER (Jg. 1937)
1991 bis 2013  
 
Langjähriger Obmann des TWV Brix-
legg mit viel Engagement in einem 
Ort ohne Hallenbad. Als OSV Schied-
srichter ein alter Fuchs mit großem 
Einsatz und Erfahrung bei der Sache.

Vi
ze

Hans SCHWAIGHOFER (Jg. 1916)
1966 bis 1991  
 
Ein Tiroler Schwimmsportpionier. 
Gründervater der Sektionen  
Brixlegg, Imst, Landeck, Schwaz und 
Telfs.
Unternehmer

O
bm

än
ne

r Herwig HERBERT (Jg. 1934)
1970 bis 1991  
 
Vom Leistungssport kommend, 
mit Erwartung als Obmann der 
Innsbrucker Schwimmer gewählt. 
Immer noch aktiv bei Masters-
Wettkämpfen.

Sp
or

tl.
 L

ei
te

r Friedel SUDA (Jg. 1939)
1970 bis 1989  
Teilnehmer an den Olymp. Spielen 
1960 in Rom und 1964 in Tokio.  
Ab 1964 in einer starken TWV-
Mannschaft. Jahrzehntelang  
Persönlichkeit mit Erfahrung und  
Umsicht als Vorbild für die Jugend.
Kaufmännischer Angestellter

Peter HOFMANN  +   (Jg. 1947) 
1973 - 1991 
 
Als Schwimmwart Aufbau einer neuen 
Mannschaft mit Friedel Suda,
anschließend führte Peter die TWV  
Wasserballer an die österr. Spitze.
Reg. Rat im Amt der Tir. LRG / Sport

 
Schwimmen innsbruck
vorstand  -  ab 1970
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Hans GASTL (Jg. 1939) 
1978 bis 2017  
Sportlich aktiv, immer schon beim 
Schwimmen dabei, übernahm Hans 
schon 1978 mit viel Gefühl die finan-
zielle Abwicklung des auch im öff. 
Interesse, mit Subventionen unter-
stützten Schwimmsports.  
Prokurist einer Bank im Ruhestand

Stefan WALDE (Jg. 1974) 
seit 2017 

Vom Tennisspieler und leidenschaft-
lichem  Mastersschwimmer zum 
Kassaverwalter.
Bankkaufmann

Georg FUHRMANN, (Jg. 1968)
2011 bis 2015
 
Ausgliederung der Paddler
Ing. Mag., EDV

Sebastian STRASSHOFER (Jg. 1980) 
seit 2015  
 
Nach 2 Jahren als Vizepräsident ab 
2015 an der Spitze des TWV.
Erstmals in der Vereinsgeschichte ein 
Präsident aus einem Zweigverein - Telfs.
MMag., Hausverwaltung

Karin HUBER (Jg. 1962)  
seit 2015 
 
Durch ihre aktiven Töchter über das 
Schwimmen immer am Laufenden, 
selbst in der Organisation mit großer 
Erfahrung tätig. 
Organisation techn. Büro

Sebastian STRASSHOFER (Jg. 1980) 
2013 bis 2015  
 
Seit Jugend an mit dem Schwimmen 
verbunden. Auch Vizepräsident des  
Tir. LSV

Martin SENN (Jg. 1962)  
2002 - 2019 
 
Mit neu aufgestellter Trainings- 
planung beispielhaft zielorientierte 
Erfolgsquoten dank eines hervorragen-
den Trainerteams.  
Tischlermeister

Dieter PEER (Jg. 1941)
1991 bis 2002  
 
11 Jahre Obmann mit einem starken 
Aufschwung der Damen mit interna-
tionalen Erfolgen.
Speditionskaufmann

Wolf GRÜNZWEIG (Jg. 1974)  
seit 2011 
 
Als gebürtiger Wiener nach Innsbruck 
gekommen, übernahm Wolf die Auf-
gabe des sportl. Leiters mit in kurzer 
Zeit beachtlichen Erfolgen. 
Angestellter der Stadt IBK

Harald BERGMANN (Jg. 1965)
1999 bis 2006  
 
Vom Schwimmer zum Trainer gereift, 
mit Betreueraufgaben betraut und 
mit Erfolgen der Schützlinge belohnt.
Hotelangestellter
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2004 - 2006 2007 - 2009 2009 - 2011 2011 - 2013 2013 - 2015 2015 - 2017 2017 - 2019

Präsident Herwig
HERBERT

Herwig
HERBERT

Herwig
HERBERT

Georg
FUHRMANN

Georg
FUHRMANN

Sebastian
STRASSHOFER

Sebastian
STRASSHOFER

Stellvertreter Josef
DÜRNBERGER

Josef
DÜRNBERGER

Josef
DÜRNBERGER

Josef
DÜRNBERGER

Sebastian
STRASSHOFER

Karin
HUBER

Karin
HUBER

Schriftführer Friedel
SUDA

Helga HERBERT
-TOMASELLI

Helga HERBERT
-TOMASELLI

Herwig
HERBERT

Karin
HUBER

Herwig
HERBERT

Herwig
HERBERT

Kassier Hans
GASTL

Hans
GASTL

Hans
GASTL

Hans
GASTL

Hans
GASTL

Hans
GASTL

Stefan
WALDE

Sport- bzw. 
Schwimmwart

Harald
BERGMANN

Lukas
JUD

Lukas
JUD

Wolfgang
GRÜNZWEIG

Wolfgang
GRÜNZWEIG

Wolfgang
GRÜNZWEIG

Wolfgang
GRÜNZWEIG

Schwimmen
Innsbruck

Martin
SENN

Martin
SENN

Martin
SENN

Martin
SENN

Martin
SENN

Martin
SENN

Martin
SENN

Kanusport Elisabeth
POLLEROSS

Elisabeth
POLLEROSS

Elisabeth
POLLEROSS

Alexander
MAIR       eigener Verein ab 2013

Schwimmen
Brixlegg

Josef
DÜRNBERGER

Josef
DÜRNBERGER

Josef
DÜRNBERGER

Josef
DÜRNBERGER

Josef
DÜRNBERGER

Josef
DÜRNBERGER

Elisabeth
Oberladstätter

Schwimmen
Landeck

Christian
TIEFENBRUNN

Christian
TIEFENBRUNN

Christian
TIEFENBRUNN

Christian
TIEFENBRUNN

Christian
TIEFENBRUNN

Christian
TIEFENBRUNN

Christian
TIEFENBRUNN

Schwimmen
Telfs

Roland
ZORZI

Sebastian
STRASSHOFER

Sebastian
STRASSHOFER

Sebastian
STRASSHOFER

Manfred
TABELANDER

Manfred
TABELANDER

Simon
SCHATZ
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Ehrungen verdienter Mitglieder durch Verbände, Stadt und Land nach 1945

Ehrenring der österr. 
Wasserrettung

Kurt GREIDERER +

Ehrenpräsident
des ASVÖ Tirol

Hanns SEELOS +

Innsbrucker 
Sportehrenzeichen

Hanns SEELOS +
Peter HOFMANN +
Herwig HERBERT

Martin SENN

Ehrenzeichen des Tiroler 
Landesschwimmverbandes

Hans SCHWAIGHOFER +
Herwig HERBERT

Peter HOFMANN +
Josef DÜRNBERGER

Toni RESI
Helmut FORSTER
Michael NAGELE

Hans GASTL
Jutta NAGELE
Martin SENN

Ehrenzeichen des 
ASVÖ Tirol

Hanns SEELOS +
Theodor DIDUSCH +

Hanns SCHWAIGHOFER +
Herwig HERBERT

Tiroler
Sportehrenzeichen

Hanns SEELOS +
Theodor DIDUSCH +

Hans SCHWAIGHOFER +
Herwig HERBERT

Martin SENN

Ehrenzeichen des Verbandes 
österr. Schwimmvereine

Gold
Hermann STEPPAN +

Herwig HERBERT
Josef DÜRNBERGER

Bronze
Peter HOFMANN +

Ehrenzeichen des 
ASVÖ Österreichs

Herwig HERBERT

Silberne Medaille der
Republik Österreich

Herwig HERBERT

Tiroler Ehrennadel

Martin SENN

Goldene Medaille der
Republik Österreich

Kurt GREIDERER +

67

Aktives Trainerteam um Wolf Grünzweig

Manuel LEBEDA
Florian ZIMMERMANN
Matthias KNAPP
Christoph KRUG
Andreas SENN
Viktoria BRAMBÖCK
Anna SENN

Nikolaus FEDORCIO
Eva PLATTNER
Oliver SCHORR
Lea GRÜNZWEIG
Peter DEJAKU 
Markus WINKEL
Friedel SUDA
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